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Bezugspreis für Halle und Vororte 8,60 Mk., durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Viertelſahr.

Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal, GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feutletonbeil.), Jll, Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modendetlage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh.

Erſte Ausgabe die

Angzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teil z

eile 400 Pfennig Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen
bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Stvasser-MNoidegg, Halle (Saale),

Sonnabend, 50. Kuguſt 1915., Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 32
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6200.

Druck und Verlag von Otto Thislge, Halle (Saale).

F AnannenKRbonnements
auf die

halleſche c öeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen

für den Monat September
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Leipzigerſtraße 61/62,

entgegengenommen.
Abonnementspreis für den Monat bei den Poſtanſtalten

Mk. 1. für Halle und die Vororte Mk. 85.
Inſerate jeder Art finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

halle a. S., im Auguſt 1913.

ſtalten in jedem
Waſſers geeignet ſind, das feſtzuſtellen iſt Sache der Waſſer-
bautechnik. Die öffentliche Meinung muß aber zu der
Ueberzeugung gebracht werden, daß nicht nur die Be
ſeitigung überflüſſigen Waſſer s, ſondern auch
die Erhaltung dieſes koſtbaren Stoffes auch
für die Landwirtſchaft zu den Aufgaben gehört einer

geſunden Waſſerwirtſchaft.

von Werder-Sagisdorf.

Mexikaniſches.
Auf der anderen Seite unſeres Erdballs bereiten ſich

offenbar Ereigniſſe vor, die jenen ähnlich ſind, die zum
ſpaniſch- amerikaniſchen Kriege geführt haben. Von den
Vereinigten Staaten aus waren die Aufſtände in Kuba
jahrzehntelang veranlaßt worden. Jedenfalls bekam die
Jnſel ihr Geld zu den andauernden Revolutionen vom Kon-
tinent. Während nun die Spanier ſich abmühten, Herren
ihres Landes zu bleiben, ſtellten die Amerikaner dreiſte An
forderungen an ſie, die ein direkter Eingriff in die innere
Politik eines fremden Staates waren. Als äußere Veran-

Verlag der Halleſchen Zeitung.
laſſung kam dann die Exploſion an Bord der „Maine“ (nicht
etwa unter dieſem amerikaniſchen Kriegsſchiff) hinzu
und der Krieg war da.

Waſſer wirtſchaft.
Urbarmachung der Moore, Austrocknung der Sümpfe,

Ablaſſen der Teiche, Drainage der Felder, Vertiefung der
Gräben, Geradelegung der Flüſſe, das ſind die Gedanken,
welche im großen und ganzen auch heute noch unſere Waſſer-
wirtſchaft beherrſchen. Nur fort mit dem Waſſer aus
Feldern und Wäldern, das iſt die Loſ un g. Und unzählige
Entwäſſerungsgenoſſenſchaften ſind in den letzten Jahr-
zehnten, zum großen Teil mit Unterſtützung aus öffentlichen
Mitteln, gegründet worden, um dementſprechende Arbeiten
vornehmen zu laſſen. Aber Jahre wie die drei letzten laſſen
es doch zweifelhaft erſcheinen, ob wir uns mit dieſem Vor-
gehen auf dem richtigen Wege befinden. „Wirtſchaft,
Horatio!“, ſagt Hamlet und meint damit: Sparſame
Wirtſchaft. Jſt unſere Waſſerwirtſchaft ſparſam? Jm
Gegenteil, ſie gleich dem Verſchwender: Wenn das Waſſer
im Ueberfluß vorhanden iſt, weiß ſie nichts damit anzu-
fangen und ſucht es ſo ſchnell als möglich loszuwerden; tritt
dann aber Trockenheit ein, ſo iſt kein Vorrat vorhanden und
die Not groß. Gewiß iſt es angenehm, wenn man im Früh-
jahre 14 Tage früher die Felder beſtellen kann. Aber was
hilft dies, wenn die beſtellte Frucht in der Sommerhitze ver-
trocknet? Und der volks wirtſchaftliche Nutzen iſt gewiß
groß, wenn durch Austrocknen der Sümpfe uſw. tauſende
von Morgen fruchtbaren Ackers gewonnen werden. Aber iſt
der Schaden nicht größer, wenn hunderttauſende wegen
Trockenheit im Ertrage zurückgehen? Nun ſind in den
letzten Jahren ja vereinzelt Anſtalten gemacht worden, um
das Waſſer für den Fall des Bedarfes aufzuſpeichern. Sie
ſind aber vorwiegend für den Betrieb elektriſcher Kraftwerke
oder für die Verſorgung größerer Ortſchaften mit Trink-
waſſer beſtimmt geweſen. Für landwirtſchaftliche
Zwecke beſtehen faſt nur Wieſenbewäſſerungsanlagen. Dieſe
ſind, namentlich in den Gebirgsgegenden, im trockenen Jahre
1911 von ganz beſonderer Wirkſamkeit geweſen. Aber nicht
nur in dieſem, ſondern auch in den anderen Jahren mit nur
zeitweiſer Trockenheit haben die Verſuche mit Acker-
bewäſſerung, welche auf dem Verſuchsfelde bei Bromberg
gemacht ſind, nach dem auf Veranlaſſung der Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen im Februar d. J.
hier gehaltenen Vortrage ganz außerordentliche Erfolge ge-
habt. Sie haben nicht nur eine außerordentliche Steigerung
des Rohertrages, ſondern auch einen guten finanziellen Ab-
ſchluß ergeben.

Unm aber künſtlich zur Zeit der Trockenheit bewäſſern
zu können, muß man Waſſer haben. Und in den meiſten
Gegenden wird dies nur dadurch ſich ſachgemäß ermöglichen

laſſen, daß man es in der Zeit des Ueberfluſſes für die Zeit
der Not zurückbehält. Mit jeder vermehrten und
beſchleunigten Abführung des Waſſers
muß auch eine Aufſpeicherung verbunden
werden. Dann kann es auch nicht vorkommen wie in
dieſem Jahre, daß große Trockenheit und gefährliches Hoch-

Jetzt iſt Mexiko an der Reihe. Jn dieſem ge
ſegneten, aber von Halunken bewohnten Lande hatte der
Präſident Perfirio Diaz, Mexikos Bismarck und Napoleon
in einer Perſon, Ordnung geſchaffen. Grund genug für die
Amerikaner, um ihn hinauszubringen. Sie finanzierten
wieder einmal die Revolution und eine glückte. Seither
herrſchte Anarchie. Neben einigen Deutſchen werden all-
monatlich einige Dutzend Amerikaner erſchlagen, denn die
Amerikaner ſind (ſogar bei den mexikaniſchen Revolutio-
nären) die verhaßteſten Leute. Alſo allmählich ſcheint
Mexiko für die Annexion reif zu werden, und die langen
Knochenfinger der Yankees taſten ſchon hinüber bis Panama;
der ganze Erdteil ſoll ſchließlich ihr Eigentum werden. Vor
allen Dingen aber Mexiko da es ein gefährlicher Freund
eines noch gefährlicheren Feindes werden könnte; ſchon Diaz
wollte den Japanern die Anſiedler- Erlaubnis an der
Magdalenenbai erteilen. Jetzt iſt Huerta Präſident und
beginnt der Revolution Herr zu werden. Nichts könnte den
Vereinigten Staaten weniger in den Kram paſſen, daher
verweigern ſie ihm ihre Anerkennung, unterſtützen die
Rebellen und erklären gleichzeitig, ſie müßten einmarſchieren,
wenn es nicht bald Ordnung gäbe.

Die Mexikaner lachen ingrimmig zu dieſer Drohung,
denn das geſamte Milizheer der Vereinigten Staaten beſteht
aus 20000 Mann, während zu einer Unterwerfung
Mexikos Hunderttauſende nötig wären. Eine Ein-
berufung ſo vieler „Reſerven“ gibt es nicht, weil Amerika
ja die allgemeine Wehrpflicht überhaupt nicht kennt. Man
müßte alſo ſchon ein Aufgebot an freiwillige Kämpfer
erlaſſen. Das hat noch lange Wege. Und trotzdem wird in
Amerika offen mit dieſem Kriege gerechnet, denn ſogar ein
dortiger General, der von Kaiſer Wilhelm zu den deutſchen
Herbſtmanövern eingeladen war, hat abſagen müſſen, da es
bei ihm ſelbſt jeden Augenblick „losgehen“ könne.

Mexiko iſt viermal ſo groß wie Deutſchland, alſo ein
Feldzug in dieſes Land wäre ſicherlich mehr als bloß ein
„militäriſcher Spaziergang“, zumal da Regierungstreue und
Rebellen ſchnell geeinigt wären, wenn der auswärtige Feind
käme, und einen Guerillakrieg von jahrelanger Dauer ent-
feſſeln könnte. Man bereitet ſich in Mexiko offenbar auf
dieſe Möglichkeit vor. Gerade eben hat man in Paris eine
gute Anleihe untergebracht, aus Berlin zwei Dutzend
Panzer-Autobuſſe und aus Tokio 50 000 Mauſergewehre
nebſt reichlicher Munition bekommen. Damit kann man es
ſchon eine Weile aushalten. Dabei ſteigt die Produktivität
des von Natur reichen Landes fortgeſetzt. Auch jetzt, während
der Wirren, hat ſich die Silber-, Gold- und Petroleumaus-
beute gegen früher wiederum ſehr gehoben. Alſo jedenfalls
bekommen die Amerikaner eine harte Nuß zu knacken;
kommt es ihnen auf ein demoliertes Gebiß nicht an, ſo
werden ſie allerdings zuguterletzt Mexiko „überſchlucken“
können.

Sur Körianopeler Hrage.
Wie unſer Berliner Vertreter uns mitteilt, heißt es in

Berliner diplomatiſchen Kreiſen, daß trotz aller gegenteiligen
Meldungen der Preſſe entſcheidende Schritte im Sinne einer
Verſtändigung zwiſchen Bulgarien und der Türkei in
der Adrianopeler Frage bisher noch nicht zu verzeich-
nen ſeien. Daß ſich der bulgariſche Vertreter Natſchewitſch
in Konſtantinopel eifrig bemühe, die Verhandlungen in Gang
zu bringen, ſcheine zuzutreffen. Weniger ſicher aber ſei, ob
die bulgariſche Regierung bereits ein feſtes Programm für

einzelnen Falle zur Aufſpeicherung des Verhandlungen, wenigſtens vorläufig, abge
brochen worden ſeien. Die Bulgaren hätten ihre Forde-
rungen immer mehr emporgeſchraubt, während wieder die
Pforte erklärte, auf dem Beſitze von Adria-
nopel und Kirk-Kiliſſe ſowie der Maritza
als Grenzfluß beſtehen zu müſſen. Da ſich hier
keine Einigung erzielen laſſen wollte, wurden alſo die Ver
handlungen „ſuspendiert“ und man erwartet jetzt
das Eingreifen Oeſterreich-Ungarns und
Rußlands in Sofia zugunſten der türkiſchen Forde-
rungen.

Wie aus Yalta gemeldet wird, ſoll der Sultan den
Wunſch ausgeſprochen haben, dem Zaren nach Livadia ein
Handſchreiben zu ſenden, jedoch wurde dies vom
Zaren abgelehnt.

Die Verhandlungen zwiſchen der griechiſchen Re-
gierung und den türkiſchen Unterhändlern ſind, wie der
„F. Z.“ aus Athen gemeldet wird, in den letzten Tagen
derart beſchleunigt worden, daß die Unter zeichnung
des Friedensvertrages noch in dieſer Woche bevor-
ſteht. Die Türken ſcheinen den griechiſchen Forderungen
ziemlich weit entgegengekommen zu ſein.

Deutſches Reich.
„Mangel an ſtaatsbürgerlicher Geſinnung“ und „fleinlichſte

Steuerſcheu“.

Sogar einzelne liberale Blätter machen einer nur
zu gerechtfertigten Entrüſtung über die Mitteilung eines
Sportblattes für Hundezüchter Luft, wonach ſich angeblich
bereits 1400 Hamburger „Hundefreunde“ ſchriftlich zum
Austritt aus der Landeskirche verpflichtet haben ſollen, wenn
die dort geplante Erhöhung der Hundeſteuer zur Durch-
führung gelangen würde. Dieſe ſogenannten „Hunde-
freunde“, die aber in Wirklichkeit nur als beſonders ausge-
prägte „Steuerfeinde“ angeſprochen werden können,
geben ſich angeblich der Hoffnung hin, durch ihre Drohung
alle anderen Kirchenſteuerzahler gegen die Hundeſteuer ſcharf
machen zu können, weil natürlich durch den Austritt ſo vieler
Gemeindemitglieder aus der Kirche und dem Kreiſe ihrer
Steuerträger für die übrig bleibenden eine merkliche Er-
höhung der Kirchenſteuer. eintreten würde. Die aus ſolchem
Verhalten und aus den für die übrigen ſteuerzahlenden
Mitglieder der Hamburger Kirchengemeinden eigentlich be-
leidigenden Reflexionen ſprechende Denkweiſe wurde in der
liberalen „Köln. Ztg.“ als von einem „eerſchreckenden
Materialismus in der Auffaſſung des Verhältniſſes des
Bürgers zum Staate und zur Kirche“ zeugend bezeichnet.
Es hieß dann weiter, hier liege wieder ein beſonderes be-
zeichnendes Beiſpiel für den viel beklagten Mangel an
ſtaatsbürgerlicher Geſinnung und klein-
lichſte Steuerſcheu ſelbſt einer Luxusſteuer gegen-
über vor, wenn ſo zahlreiche Leute ſich bereit zeigten (und
das gleiche vor ihren Mitbürgern erwarteten), um einiger
Mark willen die Landeskirche, alſo einen Beſtandteil des
Staates, zu ſchädigen. Dann heißt es wörtlich:

„Der Mangel an innerer Zugehörigkeit zur Kirche, den
dieſe „Chriſten“ da äußern, iſt nicht nur als ein Zeichen der
Gleichgültigkeit gegen die Religion, ſondern ebenſo ſehr als
ein Zeichen der völligen „Wurſchtigkeit“ den Zwecken des
Staates und der Gemeinſchaft gegenüber bedauerlich!“

Wir unſererſeits ſind hier einmal in der Lage, dem
liberalen Blatte zuſtimmen zu können und werden nicht ver
fehlen, die liberale Preſſe an dieſes beſonders „bezeichnende
Beiſpiel für Mangel an ſtaatsbürgerlicher Geſinnung und
kleinlichſte Steuerſcheu ſelbſt einer Luxusſteuer gegenüber“
zu erinnern, wenn ſie wieder einmal ihre falſchen An-
ſchuldigungen erhebt, daß Steuerſcheu eine ſpezifiſche
Eigentümlichkeit agrariſcher Kreiſe ſei. Sie ſoll uns doch
erſt einmal ein ſo draſtiſches Beiſpiel für die gerügten
ſchweren ſtaatsbürgerlichen Mängel aus dieſen unſeren
Kreiſen vorführen, wie es hier aus ihren großſtadt-
liberalen heraus gegeben worden iſt.

Zum Beſuche des Königs Konſtantin von Griechenland.
Zu dem bereits gemeldeten Beſuch des griechiſchen

Königspaares erfährt unſer Berliner Vertreter von wohl-
unterrichteter Seite, daß die Einladung des Königs von
Griechenland zur Teilnahme an den Kaiſermanövern erſt
dann erfolgt ſein ſoll, nachdem der Kaiſer von der Abſicht
des Königspaares, einen Erholungsaufenthält im Taunus
zu nehmen, erfahren hatte.

Die Beſchießung des deutſchen Kreuzers „Emden“.
Zu der in einem Teile der Preſſe verbreiteten Annahme,

daß man von deutſcher Seite wegen der Beſchießung des
Kreuzers „Emden“ durch Rebellen bei den chineſiſchen Be
hörden Vorſtellungen erheben werde, erfahren wir aus Ber
liner diplomatiſchen Kreiſen, daß die Möglichkeit eines ſol-
chen Vorgehens wohl nicht ganz ausgeſchloſſen

dieſe Verhandlungen aufgeſtellt habe.
Jn einem Konſtantinopeler Telegramm meldet das

waſſer in kurzer Friſt mit einander abwechſeln. Welche An Pariſer „Journal“, daß die türkiſch- bulgariſchen

ſei. Doch ſei man der Meinung, daß eine ſolche Beſchwerde
wohl kaum irgend einen Erfolg zeitigen dürfte, da die chine-
ſiſchen Behörden augenblicklich gar nicht in der Lage ſeien,

eine Beſtrafung der Aufſtändiſchen vorzunehmen.



Die Beſchießung des Kreuzers „Emden“ erſcheint übri
gens in einem beſonderen Licht, nachdem jetzt bekannt ge-
worden iſt, daß die Rebellen bereits am 24. d. M.
den Dampfer der Hamburg-Amerika- Linie
„Suevia“, der von Hankau flußabwärts ging, mit
Artillerie- und Gewehrfeuer beſchoſſen.
wobei ein Geſchoß mittſchiffs traf, ohne weiteren Schaden
anzurichten.

Angeſichts des Zwiſtes zwiſchen Mexiko und Nordamerika
beſchleunigt der von Fregattenkapitän Adelung befehligte
Schulkreuzer „Vineta“ ſeine Ausreiſe nach der oſtameri-
kaniſchen Station, die nach der Abfahrt des kleinen Kreuzers
„Bremen“ völlig entblößt iſt. Die „Vineta“ hat 650
Mann an Bord, die ihr folgende „Hertha“ hat die gleiche
Beſatzungsſtärke.

Nichtvorzeigung des Jagdſcheines gleich Nichtbeſitz.
Zu der ſtrittigen Frage, ob der Jnhaber des Jagd

ſcheines verpflichtet iſt, den Schein einer Perſon vorzu
zeigen, die zur Kontrolle berechtigt iſt, iſt, wie der „Jnf.“
mitgeteilt wird, ſoeben eine bemerkenswerte Entſcheidung
des Kammergerichts ergangen. Die Jagdordnung beſtraft
jeden, der zwar mit einem Jagdſchein verſehen, aber ohne
Begleitung des Jagdberechtigten oder ohne deſſen ſchriftliche
Erlaubnis mit ſich zu führen, auf fremdem Gebiete jagt.
Jn dem fraglichen Falle hatte der Angeklagte gegenüber dem
Gemeindevorſteher die Vorzeigung der Erlaubnis zum
Jagen auf fremdem Gebiet in Abweſenheit des Berechtigten,
obwohl er ſie bei ſich hatte, verweigert. Das Gericht ver
neinte die Strafbarkeit. Das Kammergericht entſchied jedoch
im entgegengeſetzten Sinne. Es erkannte, daß die Weige-
rung der Nichtmitführung gleich zu erachten
ſei. Der Gemeindevorſteher ſei zweifellos auf Grund der
Landgemeindeordnung berechtigt, die Vorzeigung zu ver-
langen, denn er gehöre zu den Behörden oder Beamten, die
gemäß S 161 der Strafprozeßordnung ſtrafbare Handlungen
zu erforſchen haben. Jm Rahmen dieſer Tätigkeit liege die
Berechtigung, in ſeinem Bezirk von einer Perſon, die ohne
Begleitung des Jagdherrn auf deſſen Bezirk die Jagd aus
übe, die Vorzeigung der ſchriftlichen Erlaubnis und des
Jagdſcheins zu verlangen zwecks Feſtſtellung, ob eine Ueber
tretung der Jagdordnung vorliegt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Ordensverleihungen in Breslau. Der Kaiſer hat der Er b-

prinzeſſin von Sachſen-Meiningen den Wilhelms-
orden verliehen, ferner dem Herzog von Ratibor das
Kreuz der Großkomture des Kgl. Hausordens von Hohenzollern,
dem Fürſten von Pleß den Roten Adlerorden 1. Klaſſe und
dem Oberpräſidenten Dr. v. Günther den Stern zum
Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub.

Der Prinzregent von Bayern mit Gefolge iſt heute um
7 Uhr 15 Min. von Poſen kommend wieder in München einge
troffen.ff. Die Herzogin Karl Theodor von Bayern iſt geſtern auf

Schloß Ciergon in den Ardennen zum Beſuch des belgiſchen
Hönigshofes eingetroffen.

Staatsſekretär Dr. Solf iſt heute in Viktoria eingetroffen.
Abbs Collin und die „Scherbenrede“. Zu der von

uns wiedergegebenen Meldung der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“, der
Abbé Collin habe die bekannte Aeußerung des Kaiſers in
Straßburg dem „Matin“ verraten, ſchreibt jetzt Abbé Collin
der „Germania“, die Geſchichte ſei rein erfunden und
er ſtehe der Veröffentlichung der „Scherbenrede“ vollſtändig
fern.

Ausland.
Der Friedenspalaſt im Haag.

Aus dem Haag wird uns unter dem 28. Auguſt gemeldet:
Die Stadt iſt aus Anlaß des hundertjährigen Gedenktages der
Erringung der nationalen Unabhängigkeit reich geſchmückt. Eine
dichte Menge drängt ſich in den Straßen um den Friedenspalaſt,
wo die Königin, die Königin-Mutter und der Prinzgemahl gegen
214 Uhr anlangten. Nachdem die Königin ſich Andrew Carnegie
nebſt Gemahlin hatte vorſtellen laſſen, betrat ſie den großen
Saal des Palaſtes, wo 400 Gäſte verſammelt waren: das Kabinett,

Runſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Hermann Hans Wetzler.
Einige kurze über den neuen erſten Leiter der

Halleſchen Oper und der Symphonie- Konzerte der Stadttheater-
kapelle dürften gewiß beachtet werden. Hermann Hans Wetzler
iſt Deutſch-Amerikaner, kam aber ſchon in früher Jugend nach
Deutſchland, um ſeine muſikaliſche Ausbildung zu erhalten. Er
wurde zunächſt Schüler der Frau Dr. Klara Schumann (der
Gattin Robert Schumanns, die zu t Zeit in Frankfurt a. M.
am Hochſchen Konſervatorium wirkte) und hatte das Glück, ſieben
Jahre ſeine pianiſtiſche Ausbildung bei dieſer hochbedeutenden
Frau zu genießen. Zu gleicher Zeit ſtudierte der junge Wetzlerbei Profeſſor Hugo Herrmann, dem ebenfalls in Frankfurt a. M.

lebenden das und konnte als anerkannterMeiſter auf beiden Jnſtrumenten bereits in den Wer Jahren
eine Konzertreiſe durch Deutſchland, England und Amerika an-
treten, die ihm große Ehrungen einbrachte. Der Erfolg dieſer
Konzertreiſe Wetzlers, der neben ſeinem Virtouſenſtudium auch
noch fleißig Kontrapunkt, Kompoſition, ſowie die übrigen theore-
tiſchen Fächer bei Profeſſor Bernhard Scholz, Jwan Knorr und
Engelbert Humperdinck getrieben hatte, war eine Anſtellung an
der hiſtoriſchen „Old Trinity Church“ als Organiſt und Pianiſt.
Hier erwarb ſich Wetzler den Ruf eines der erſten Orgelvirtuoſen
Amerikas. Seinem Wunſch, in Newyork ein großes Konzert-
Orcheſter zu gründen, gab man Folge, und die hervorragendſten
Kunſtfreunde ewyorks, darunter Mr. J. e Morgan, Mr.
Beorge W. Vanderbilt, Hon. William C. Whitney, Hon, Karl
Schurz, gründeten aus den beſten Muſikern, die in Amerika zu
finden waren, das Wetzler-Symphonie- Orcheſter (110 Muſiker).
Jn e Zeit ſkand dieſes Orcheſter im Mittelpunkt des Newyorke
Konzerklebens, und den Höhepunkt der dreijährigen Tätigkeit a
der Spitze dieſes Orcheſters bildete die Einführung von Richard
Strauß nach Amerika, der für ſeine ſiebentägige Richard Strauß
Feſtſpielwoche das Wetzler Orcheſter für das beſte in Newyork
beſtehende auswählte und gemeinſam mit Wetzler dort ſeine ſämt
lichen ſymphoniſchen Werke zur Erſtaufführung in Amerika
brachte. Hier dirigierte Strauß auch noch die Uraufführung ſeiner
r Domeſtica“. Den r Künſtler zog es abermit aller Macht zur Oper, und ſo ſiedelte er im Jahre 1905 nach

über. Die erſten Erfahrungen auf dieſem ihm bisher
unbekannten Gebiete ſammelte er in dreijähriger Tätigkeit als
zweiter Kapellmeiſter und Chordirektor am Hamburger Stadt-
theater; es folgten dann zwei Jahre, in denen Wetzler als erſter
Kapellmeiſter in Elberfeld am Stadttheater riß war, ſodann
vier Jahre als erſter Kapellmeiſter und Dirigent der Philharmo-
niſchen Konzerte in Riga. Jnzwiſchen hatte ſich Wetzlers Ruf als

e

die fremden Geſandten, die 40 Mitglieder des Jnternationalen
Schiedsgerichtshofes, unter ihnen Profeſſor Dr. v. Martitz für das
Deutſche Reich, und r andere Juriſten, darunter Dr.Wehberg Düſſeldorf. Nachdem ein Chor die alte Nationalhhmne
o hatte, ſprach van Karnebeek, der Präſident der Carnegie
t ung über das ſtändige Schiedsgericht und ſprach ſich ſodann
gegen die Einrichtung eines obligatoriſchen, ſowie eines ſtändig
tagenden Schiedsgerichts aus. Weiter gedachte der Redner Car-
negies, der anderthalb Millionen Dollar für einen würdigen
Rahmen dieſer Jnſtitution gegeben habe. Nach einer eingehenden
Beſchreibung des Palaſtes überreichte er dem Präſidenten des
Verwaltungsrates ein Etui, das einen Schlüſſel enthielt, den die
felde Regierung für die große Eintrittspforte hat anfertigen
aſſen.

Nach abermaligem Chorgeſang gab der Miniſter des Aeußern,
v. Marees van Swinderen, Präſident des Ständigen Schieds-
gerichtshofes, im Namen des Verwaltungsrates des Schieds-
gerichtshofes der Genugtuung darüber Ausdruck, daß die Eröff-
nung des Palaſtes der internationalen Juſtiz Tatſache geworden
ſei. Die Feier ſchloß mit Chorgeſang. Auch Carnegie hielt eine
Anſprache, in der er ausführte: Das einzige Mittel, welches heute
zur Erhaltung des Weltfriedens nötig ſei, wäre ein Abkommen
unter drei oder vier Großmächten, dahin gehend, daß ſie ſich gegen
die Störungen des Weltfriedens zuſammentäten. Carnegie be
ſpricht dann die Jnitiative und die Jdensbotſchaft des Zaren
vom Jahre 1908 und ſagt:

„Wenn wir die Welt heute betrachten, ſo müſſen wir aner-
kennen, daß die hervorragende Perſönlichkeit aber zurzeit ein
anderer Kaiſer iſt, nämlich der deutſche Kaiſer, der kürzlich
das 25jährige Jubiläum ſeiner Friedensregierung gefeiert hat.
Die Hände des deutſchen Kaiſers ſind rein von Menſchenblut.
Ein ſeltenes Ereignis, welchem auch Deutſchlands erſtaun-
licher Fortſchritt in der w in der Jnduſtrie und im
Handel zuzuſchreiben iſt. Laſſen Sie uns annehmen, daß der
deutſche Kaiſer jetzt die größten ziviliſierten Mächte einladet,
um über die Mittel zu beraten, die den Weltfrieden ſichern wür-
den. Die 25 Friedensjahre des Kaiſers würden ſich dann zu
rekt größeren Triumph des Weltfriedens über den Krieg
erweitern.“

Zu den Kämpfen in Marvokko.
Wie aus Ceuta gemeldet wird, iſt der bekannte Führer

einer Rebellenharka, El Valiente, in einem der letzten
Kämpfe gefallen.

gjmz”n*4——

Aus Perſien.
Ein Telegramm aus Kermanſchah meldet,

Dauleh in das ruſſiſche Konſulat geflüchtet iſt.
daß Salar ed

18. Zentralverbandstag
der Gemeindebeamten.

Magdeburg, 28. Auguſt 1913.
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der ange-

ſchloſſenen Vereine und Unterverbände begannen heute hier die
Beratungen der Hauptverſammlung des 18. Verbands-
tages der Gemeindebeamten Preußens. Jn einer
geſchäftlichen Sitzung wurde zunächſt der Geſchäftsbericht ent-
gegengenommen, aus dem hervorgeht, daß der Verband im Be
richtsjahre von 34 232 auf 35 199 Mitglieder angewachſen iſt,
die in 52 Unterverbänden vereinigt ſind. Schatzmeiſter Ober
ſtadtſekretär Thiele (Wilmersdorf Berlin) erſtattete den
Kaſſenbericht. Es ſei der unerfreulichſte, den er je zu erſtatten
gehabt habe, da ein Fehlbetrag von 9000 Mark vorhanden ſei.

Zur erſten Hauptverſammlung waren erſchienen: als Ver-
treter des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern Geh. Ober-
regierungsrat Freiherr v. Zedlitz und Neukirch, der Oberpräſident
von Magdeburg v. Hegel, der Regierungspräſident Mieſitſcheck
von Wiſchkau, Oberbürgermeiſter Schmiedel (Magdeburg) und
Stadtverordnetenvorſteher Kommerzienrat Baenſch. Nachdem
der Vorſitzende die Erſchienenen willkommen geheißen, nahm
Freiherr v. Zedlitz und Neukirch das Wort: Jm
Namen des Herrn Miniſters des Jnnern begrüße ich Jhre Haupt
verſammlung, er bringt Jhren Verhandlungen warmes Jntereſſe
entgegen. An dem Aufſchwung, den das DeutſcheReich in den letzten Ja rzehnten genommen hat, haben die Ge

meinden einen beſonders ſichtbaren und ehrenvollen Anteil. Das
Städteweſen zeigt eine beiſpielloſe Entwickklung. Es iſt das
Kleinod der Selbſtverwaltung, die in Deutſchland wie kaum in
einem anderen Staate zum Ausdruck gekommen iſt, welche dieſen
Kulturfortſchritt hervorbrachte. Unter der tatkräftigen Leitung
tüchtiger und aufopfernder Verwaltungsmänner haben die
Städte ungeheure Arbeit geleiſtet. Wie aber auch der genialſte
Feldherr ohne eim tapferes, gut geſchultes Heer keine Feldzüge
gewinnen kann, ſo würden auch die genialen Verwaltungsmänner

Dirigent immer mehr gefeſtigt, und zwar durch wiederholte Gaſt
ſpiele in St. Petersburg Konzerte der Kaiſerlich ruſſiſchen
Muſikgeſellſchaft, und Konzerte des Orcheſters der Kaiſerlichen
Hofoper). Ferner in Berlin (Philharmoniſches Orcheſter) und
München. Unter den Operngaſtſpielen in Deutſchland ſeien zwei
Abende an der Hofoper in Berlin erwähnt, wo Wetzler
„Tannhäuſer“ und „Aida“ als Gaſt leitete. Als Komponiſt iſt
der neue erſte Kapellmeiſter unſerer Oper mit Orcheſterwerken
und Liedern in großer Anzahl an die Oeffentlichkeit getreten.

„Das europäiſche Konzert“, ein neues Luſtſpiel, deſſen Ver
ger nicht bekannt iſt, und das im nächſten Winter über faſt
alle Bühnen Deutſchlands gehen wird, iſt auch beim Stadttheater
in Halle eingereicht worden. Die Direktion hat das Werk ſo
fort nach dem Leſen in der Urſchrift zur Ernſt vrung an
genommen und wird es entweder gleichzeitig oder kurz nach der
Berliner Erſtaufführung (Reinhardt im Deutſchen Theater) zur
Aufführung bringen.

Aus dem Dresdener Kunſtleben. Der „Parſifal“ wird
in der Königlichen Hofoper zu Dresden noch vor Oſtern 1914 zur
Aufführung gelangen. Zum Dirigenten der Bühnen-
muſik im Neuen Königl. Schauſpielhauſe in Dresden wurde
Kapellmeiſter Ernſt Buch aus Leipzig verpflichtet.

Die Uraufführung von Herbert Eulenbergs „Zeitwende“.
Herbert Eulenberg überreichte dem Bremer Schauſpielhauſe ſein
neueſtes Werk „Zeitwende“, ein Schauſpiel in fünf Akten, zur
Uraufführung, die gemeinſam mit der des Berliner Leſſing-
theaters für Ende eptember bevorſteht.

Aus der Gelehrtenwelt.
Hk Berufung. Aus Aachen wird uns gemeldet: Der

Aſſiſtent des Maſchinenbaudirektors der Vulkanwerft in Ham-
burg Dr.-Jng. Jaeger iſt zum etatsmäßigen Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule zu Aachen berufen worden; ihm wurde
die Profeſſur für Waſſerturbinen und Kreiſelpumpen, Abriß der
Maſchinenelemente und Abriß des Maſchinenbaues für Bau
ingenieure und Chemiker vom 1. Januar 1914 ab übertragen.

Berlin. Es wurde verliehen der Rote Adlerorden zweiter
e mit Eichenlaub und der Königlichen Krone dem Bildhauer
Profeſſor Max Unger- Berlin.

Hk. BVonn, Der Bibliothekar an der Univerſitätsbibliothek
in Bonn Dr. phil. Martin Bollert iſt vom 1. Oktober 1913
ab zum Leiter der Stadtbibliothek in Bromberg als Nach
folger von Prof. Minde-Pouet berufen worden.

Hk. Poſen. Dem praktiſchen Arzte Dr. med. Heliodor
J z Swiecicki in Poſen iſt der Profeſſortitel verliehen

orden. d

das nicht haben erreichen können ohne eine pflichttreue dieifrige Beamtenſchaft. Darum darf man auch die Seamſen t

vergeſſen. Mögen Sie weiter arbeiten in treuer Pflichterfüllun
zum Wohl der Gemeinden und des gangen Vaterlandes. Dann
wird das Anſehen, das der deutſche Beamte im Jn und Aus
lande genießt, immer allgemeiner und ſtärker werden. M
Ihre Hauptverſammlung einen Schritt auf dieſem Wege bedeutet

Oberpräſident v. Hegel begrüßte die Tagung im Namen der
Provinz Sachſen: Wenn Sie Jhr Ziel durch Zuſammenfaſſun
aller Kräfte zu erreichen ſuchen, ſo entſpricht das nur dem Geiſte
unſerer Zeit, der nach Selbſthilfe ruft. Eine Grundbedingung
für einen ſolchen Kampf muß aber ſein, daß er ehrenhaft geführt
wird. Aus Jhrem Geſchäftsbericht erſehe ich, wie maßvoll und
wie ſachlich Sie Jhre Wünſche vertreten. Daß auch die idegle
Seite Jhres Berufes nicht zu kurz komme, dafür haben Sie auch
geſorgt. Beſonders gefreut hat es mich, daß Sie die Königstreue
pflegen in einer Zeit, in der weite Kreiſe ſich davon gewandt
haben. Redner wünſchte der Tagung ebenfalls einen erfolg-
reichen Verlauf. Oberbürgermeiſter Schmiedel und Sladt,
verordnetenvorſteher Kommerzienrat Baenſch überbrachten die
Grüße der Stadt Magdeburg. An den Kaiſer wurde ein
Huldigungstelegramm und an den Miniſter des Jnnern
ein Begrüßungstelegramm geſandt.

Vermeſſungstechniker An dreas (Barmen) und Magiſtrats,
ſekretär Nitzſchke (Halle a. d. S.) begründeten folgenden An
trag des Verbandes der Gemeindebeamten der Stadt Barmen-
„Die Hauptverſammlung des Zentralverbandes der Gemeinde
beamten Preußens gibt ihrem Bedauern darüber Ausdruck, daß
die zur Regel gewordene Anwendung der in den Se 8 und 9 des
Kommunalbeamtengeſetzes vom 80. Juni 1899 vorgeſehenen Aus
nahmebeſtimmungen über die Anſtellungsverhältniſſe der techni
ſchen Beamten und der Betriebsbeamten ſich andauernd un-
günſtiger geſtaltet haben. Die Einführung des Reichsgeſetzes zur
Verſicherung der Angeſtellten hat den Miniſterialerlaß vom
23. November 1912 veranlaßt, welcher zur Milderung einiger ein
ſchneidenden Beſtimmungen des S 9 Abſatz 2 des Kommunal-
beamtengeſetzes geführt hat. Eine befriedigende Regelung iſt
nicht erzielt worden. Die erſt als Härte empfundenen Unter
ſchiede in den Anſtellungsverhältniſſen ſind beſtehen geblieben
zumal in vielen Gemeinden eine Befreiung der Angeſtellten von
der Verſicherungspflicht nicht erfolgt und in einigen Fällen der
Vorſtand des Preußiſchen Städtetages als Jnſtanz für die Nach
prüfung der Kündigung von Angeſtellten beſtimmt wurde. An
die Königliche Staatsregierung und das Abgeordnetenhaus richtet
die Verſammlung die dringende Bitte, dafür einzutreten, daß
mit tunlichſter Beſchleunigung eine Aenderung des Kommung!.
beamtengeſetzes herbeigeführt werde dahingehend, daß die Aus-
nahmebeſtimmungen in den 88 8 und 9 beſeitigt werden.

Nach kurzer Ausſprache wurde der Antrag mit einigen
redaktionellen Aenderungen angenommen. Hierauf berichteten
Stadtſekretär Schellpfeffer (Berlin) und Rechnungs-
reviſor Wolff (Kaſſel) über einen Antrag des Vereins Berliner
Stadtſekretäre, der das Auswärtswohnen der Beamten betrifft
Der Antrag beauftragt den Vorſtand, beim Staatsminiſterium
und Landtage wegen Beſeitigung oder Abänderung der ſoge-
nannten Reſidenzpflicht der Beamten vorſtellig zu werden, und
zwar in dem Sinne, daß dem Beamten künftig eine Beſchränkung
in der Wahl ſeines Wohnortes nur inſoweit auferlegt werden
darf, als zur Sicherſtellung und ordnungsmäßigen Erfüllung der
Beamtenpflicht geboten iſt. Die Gemeindebeamten ſollen in
dieſer Beziehung den Staatsbeamten völlig gleichgeſtellt werden.

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen.
Zum folgenden Punkt der Tagesordnung: „Arreſtſtrafen

für Unterbegamte“ führte Polizeiſekretär Berger (Lieg-
nitz) aus, daß erſt kürzlich das Abgeordnnetenhaus einen Antrag
auf Aufhebung der Arreſtſtrafen angenommen habe, doch habe ſich
die Regierung noch nicht dazu geäußert. Der Redner ſtellte
folgenden einſtimmig angenommenen Antrag: „Die Haupt-
verſammlung wolle beſchließen, wiederholt an den maßgebenden
Stellen um Abſchaffung der Arreſtſtrafen für Unterbeamte vor-
ſtellig zu werden.“ Die Verſammlung nahm ſodann den Be
richt des Sonderausſchuſſes für die Beſtrebungen auf Abände-
rung des Kommunalbeamtengeſetzes entgegen.
Berichterſtatter hierüber waren Magiſtratsſekretär Nitzſchke
(Halle), Magiſtratsſekretär Merkel (Köpenick) und Oberſtadt-
ſekretär Hof mann (Haſpe). Die weitere Bevatung wurde
auf morgen vertagt.

Luftfahrt.
Zur Angelegenheit des franzöſiſchen Aviatikers Guillaune.

Gegenüber der von franzöſiſchen Blättern gebrachten
Schilderung über die Behandlung, die dem franzöſiſchen
Flieger Guillaune nach ſeiner Landung bei Brakel durch die
deutſchen Behörden zuteil geworden ſein ſollte, wird dem

Hirſchſchen Telegraphiſchen Bureau vom preußiſchen Kriegs-

ſächſ. Forſtakademie zu
ovember 1913 bis dahin

Dr. Friedrich
Profeſſor

Jentſch war früher Profeſſor an der Kgl. preuß. Forſtakademie zu

Hk. Tharandt. Zum Rektor der
Tharandt iſt für die Zeit vom 1.
1914- der Profeſſor der Volkswirtſchaftslehre
Jentſch gewählt und Allerhöchſt beſtätigt worden.

dann.-Münden. Er lieſt über Volkswirtſchaftslehre, Forſtpolitik,
Forſtgeſchichte und koloniale ernwin e

k. Prag. Der Supplent an der tſchechoſlaviſchen Handels
akademie in Prag Dr. Eduard Benes erhielt die venia
legendi für Philoſophie mit beſonderer Berückſichtigung der
Soziologie an der tſchechiſchen Univerſität daſelbſt.

Preußens Altertumsſchätze in Gefahr?
Eine wichtige Aufgabe des neu gewählten preußiſchen Land

tags wird es ſein, die Altertumsſchätze, die in Preußen noch un-
entdeckt im Boden ſchlummern, gegen Raubbau zu ſchützen. DasAusgrabungsgeſetz der Regierung war am Widerſtand des Parla

ments geſcheitert. Aber die Regierung wird ein entſprechendes
neues r dem neuen Landtag bald wieder vorlegen, denn Ge
ſehr iſt im Verzuge. Schon jetzt iſt die Ausplünderung der Fund-
tätten von Bodenaltertümern von privater Seite regelrecht
organiſiert, beſonders in der Rheinprovinz. Von einer ſolchen
Ausbeutungsſtelle hat wenige Monate vor ſeinem Tode Pierpont
Morgan Alktertümer für mehr als 100 000 Mark bezogen. In der
Umgegend von Trier, auch an der Eifel, werden römiſche und
fränkiſche Gräberfelder planmäßig ausgebeutet. Darum i ein
neues Ausgrabungsgeſetz eine dringende Notwendigkeit, damit
von Altertümern gerettet wird, was noch zu retten iſt. Jm Aus-
lande geht man weit ſtrenger vor. Jtalien beſitzt ſeit 1902 ein

Geſetz zum Schutz der Altertümer. Die Regierung hat an allen
Altertümern ein Vorkaufsrecht. Auch ein Enteignungsrecht und
ein Ausfuhrverbot iſt vorhanden. Griechenlands erſtes Antiken
eſetz rührt vom Jahre 1834 her. Das jetzt gültige h vom

Jahre 1899 verlangt grundſätzlich die Anzeige aller im rivat
beſitz befindlichen Antiken zum Zweck der Kontrolle. In der
Türkei ſind nach dem Geſetz von 1907 alle Altertümer Staats
eigentum. Jn Frankreich dürfen archäologiſche Ausgrabungen
nach dem Geſetz von 1887 nur mit amtlicher Ferne wignn vor
enommen werden. In England gehören nach altem Recht alleFundſtice der Krone; in der Praxis wird aber der Finder ent
chädigt. Jn Norwegen werden Senkmaler des Altertums und
es Mittelalters gegen Veränderungen geſchützt. Funde müſſe

angemeldet werden. Sie gehören dem Staat, der Finder wig
mit Geld abgefunden. Auch in einzelnen deutſchen Staaten
di Aaterie bereits geregelt Jn Bayern muß ſei
1908 zu Ausgrabungen eine Genehmigung eingeholt und
fällige Funde müſſen angemeldet werden. Preußen muß ſi
wirklich beeilen, die wertvollen Erinnerungen an alte Zeiten zu
ſichern ſonſt finden ſie alle noch den Weg nach Amerika,
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neten uſteWeneralkommandos feſtgeſtellt worden Der Aviatiker er

lärte, daß er noch keine Kenntnis von den zwiſchen Deutſch
land und Frankreich geſchloſſenen Abmachungen über den

Auftverkehr gehabt hätte. g hmFeſchriebenen Papiere, der amtliche Zulaſſungsſchein ſowie
der von einem diplomatiſchen oder konſulariſchen Vertreter

berechtigt, das Militärkommando zu benachrichtigen, zu
mal bei dem Flieger Photographien vorgefunden wurden.
Auf die beim Generalkommando eingelaufene Meldung
wurde ein Offizier entſandt, der bei dem Flieger eine Revi-

ſion vornahm. ebis zum Eintreffen des Offiziers war durchaus berechtigt
und entſprach den gegebenen Vorſchriften.“

die er dem Lehrer übergab.

ciniſterium folgende Darſtellung der Angelegenheit ge
eben: „Auf Grund der vom Kriegsminiſterium angeord

Unterſuchung iſt durch einen Offizier des zuſtändigen

Infolgedeſſen haben ihm die vor

nierte Paß, gefehlt. Die Ortsbehörde war daher durch-

Die polizeiliche Ueberwachung des Aviatikers

Eine Nachtfahrt des Freiballons „Magdeburg“.
Am Donnerstag abend 9 Uhr ſtieg in Stendal der

gallon „Magdeburg“ zu einer Nachtfahrt auf. Die
drei Jnſaſſen des Ballons waren der Stendaler Ballon-
führer Schwartzkopf und zwei Offiziere. Der Ballon nahm
die Richtung nach Nordweſten.

Vermiſchtes.
Eine würdige Todesanzeige.

Jn dieſen Tagen, die das Gedächtnis an Theodor
görners Heldengeſtalt eindringlich erneuern, mag an die
Porte erinnert ſein, mit denen der Vater die Todes
nachr ich t in Nr. 223 der „Leipziger Zeitung“ vom 20. No
vember 1813 bekannt gab. Sie bekunden eine Größe der Ge
ſinnung, die jedes deutſche Herz erſchüttert und erhebt, und
ben von dem Opfermut jener großen Zeit ein herrliches

nis.Zeug „Am 26. Auguſt d. J. fiel unter Kämpfen für Deutſchlands

Rettung mein Sohn Karl Theodor Körner, Lieutenant
hey dem v. Lützow'ſchen Freicorps in einem Gefechte zwiſchen
Schwerin und Gadebuſch, nachdem er in ſeiner kurzen Lauf-
bahn er hatte das 22. Jahr noch nicht vollendet die Freude
und der Stolz der Seinigen geweſen war. Ungeachtet einer
Todesanzeige in den Berliner Zeitungen blieb mir nach
ſpäteren Nachrichten noch immer einige Hoffnung übrig, bis
ſich geſtern die traurige Gewißheit erhielt. Dieſe Bekannt-
machung darf daher nicht länger anſtehn und ich rechne dabey
auf das Mitgefühl aller, die den Verſtorbenen gekannt haben.
Einen ſolchen Verluſt zu überleben findet der Vater Kraft in
den Troſtgründen der Religion und in dem herzerhebenden
Gedanken an den nunmehrigen Sieg der guten Sache, für die
ſo mancher Tapfere Blut und Leben geopfert hat. Gott wird
auch die Mutter und Schweſter tröſten.

Großenhayn, am 9. Nov. 1813.
Dr. Chriſtian Gottfried Körner,

Kgl. Sächſ. Appellationsrath.“
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Die deutſche Sprache im Theater.
Zu der bevorſtehenden Eröffnung der Theaterſpielzeit wird

er „Jnf.“ aus Theaterkreiſen geſchrieben: Jn wenigen Tagen
xxöffnen unſere Theater die diesjährige Spielzeit, und wir, die
zir den Sommer über nur von Geſchützen, Soldaten und
Naſchinengewehren gehört und geredet haben, werden wieder
einen Winter lang von Tragödien, Komödien, Regiſſeuren und
ähnlichen ſchönen Dingen reden. Da erſcheint es an der Zeit,
feſtzuſtellen: auf keinem Gebiet unſeres öffent-
lichen Lebens wird ein ſolcher Fremdwörter-
NRißbrauch getrieben wie im Theaterweſen.
das Wort Theater ſelbſt iſt ein Fremdwort, das nur ſchwer durch
einen den Begriff richtig treffenden deutſchen Ausdruck erſetzt
werden kann. Ein „Schauhaus“ iſt auch der Zirkus. Eine große
Reihe der anderen Theater-Fremdwörter kann aber mit Leichtig-
keit vermieden werden, da ſich mit ebenſo guten und ebenſo
kurzen deutſchen Wortèn recht gut ſagen läßt, was geſagt werden
ſoll. Gleich mit dem Anfang der „Saiſon“ geht es los. Wäre
es gar zu ſchwer, dieſes wenig ſchöne Wort durch das treffliche
deutſche Wort „Spielzeit“ zu erſetzen? Aehnlich iſt es mit den
Bezeichnungen für die verſchiedenen Gattungen von Theater-
ſtüken. Unſere Dichter nennen noch immer mit Vorliebe ihre
Trauerſpiele „Tragödien“, ihre Luſtſpiele „Komödien“, und die
Lezeichnung „Drama“ iſt noch immer nicht durch das deutſche

Aufdeckung eines Brandgräberfelbes. Am Spielberge
in der Künitzer Flur bei Jena wurde kürzlich ein großes,
latéenezeitliches Brandgräberfeld entdeckt. Der
Beſitzer der einen der beiden Sandgruben, durch welche das für
das Dorfbild charakteriſtiſche Hügelgelände allmählich zerſtört
wird, war beim Abſtechen der Oberfläche auf Funde geſtoßen,

Hierfür hat er öffentlichen Dank
verdient. Auch heute noch werden vorgeſchichtliche Funde nur
alzu häufig verworfen, oder für billiges Geld an Händler ver-
ſhleudert; ſie gehen dann, da ſich Fundort und Fundumſtände
nicht mehr feſtlegen laſſen, für die Wiſſenſchaft dauernd ver
loren. Es gelang, zunächſt 16 Gräber aufzudecken, die ſämtlich
unter einem faſt durchlaufenden Pflaſter aus großen Kalkſtein-
blatten lagen. Bei einer einzigen Urne könnte außer dieſer
ſhützenden Decke auch noch eine ſorgfältige, kreisförmige Stein-
ſehung feſtgeſtellt werden. Die Urnen waren durch die große
Laſt der daraufliegenden Steine faſt alle zertrümmert. Jn den
meiſten lagen recht ſpärliche Beigaben; nur aus einem der
Kräber wurde eine ſchöne, große Früh latèneſibel aus Bronze,
ſowie ein typiſches eiſernes Meſſer gehoben. Da jedoch vereits
früher, vor der wiſſenſchaftlichen Ausgrabung, eine Spät
latènefibel gefunden worden war, ſo iſt eine genaue Alters-
engabe der Anlage bisher noch nicht möglich. Die Grabungen
len in dieſem Herbſte fortgeſetzt werden und eine Veröffent-
lüchung ſobald wie möglich erfolgen. Es ſteht zu hoffen, daß die
Funde der Grundſtock eines in Kunitz zu errichtenden, kleinen

Ortsmuſeums werden. Ph. K.npt. Stiftung einer Sammlung venezianiſcher Gläſer deut-
er Herkunft an das Deutſche Muſeum in München. Man
hreibt uns: Der Verein zur Förderung des Gewerbefleißes hat
änem Wunſche des Deutſchen Muſeums in München entſprochen
und die Uebertragung der aus einem Preisausſchreiben des Ver
r hervorgegangenen Sammlung von Moſaikgläſern an das
la beſchloſſen, um dieſe Errungenſchaft deutſcher wiſſen

ſtlicher Forſchung und induſtriellen Strebens immer weiteren
riſen zur Kenntnis zu bringen. Die Entwicklung der deutſchen
ſaikinduſtrie iſt zurückzuführen auf die Mißerfolge, die der
Sederbeleber der alten venezianiſchen Moſaikkunſt Salviati mit
P Arbeiten an der Berliner Siegesſäule zu verzeichnen
n te, weil ſeine Glasflüſſe unſern klimatiſchen Einflüſſen nicht
rohſen waren. Jm Beginn der achtziger Jahre erließ der
i N, Zur Förderung des Gewerbefleißes ein Preisausſchreiben
ne die Herſtellung von Moſaikgläſern und für Unterſuchung

Noſaikpaſten. Das Preisausſchreiben wurde in vorzüglicher
gelöſt von Profeſſor Schwarz in Graz, worauf der Verein

weiteres Preisausſchreiben für Herſtellung von Paſten aus
ommen widerſtandsfähigen Gläſern erließ. Daneben wurde

t

t Den erſten Teil der Aufgabe löſte Profeſſorvarz allein, den zweiten gemeinſam mit dem Berliner Pro

Wort „Schauſpiel“ erſetzt. Die Leitung des Spieles wird auch
noch immer nicht dem „Spielleiter“ anvertraut, ſondern dem
„Regiſſeur“, dem Manne, der die „Regie“ führt. So kann man
die Reihe dieſer Fremdwörter ins Endloſe vermehren. Warum
ſteht z. B. neben dem „Helden“ nicht die „Heldin“, ſondern die
„Heroine“ auf der Bühne? Und auch der „Bonvivant“ treibt
noch immer ſein Weſen. Hier und da wird es nicht ſo leicht
möglich ſein, richtigen Erſatz zu finden, aber der größte Teil der
Fremdwörter könnte gut verſchwinden. Auch Verdeutſchungen,
die den Sinn des Fremdwortes nicht reſtlos wiedergeben, ſind
immer noch beſſer als dieſes, da ſie auch dem ganzen großen
Publikum verſtändlich ſind. Was der „Bühnenrahmen“ iſt, wird
ſicherlich ſofort jeder begreifen, dem das Wort „Proscenium“, da
er nicht Lateiniſch kann, ſein Rätſel nicht enthüllt. Und daß das
Fremdwort ſelbſt nicht immer der kreffendſte Ausdruck iſt, zeigt
das Wort „Dramaturg“. Was eigentlich ein Dramaturg iſt, iſt
recht unbeſtimmt. Der „Schauſpielprüfer“ wäre ſicherlich nicht
häßlicher und nicht unverſtändlicher.
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Flüchtige Fremdenlegionäre in Hamburg.
Jn Hamburg ſind wieder fünf Deſerteure der Fremdenlegion

eingetroffen. Vier von ihnen ſind auf dem Transport von Oran
nach Tonking von Bord eines franzöſiſchen Schiffes ins Meer
geſprungen und an Land geſchwommen. Sie erhielten von Eng
ländern Geldmittel und begaben ſich nach Alexandrien, von wo
ſie ſich nach Deutſchland einſchifften. Einer der Flüchtlinge, ein
Amerikane namens Hülsmann, hat eine abenteuerliche Flucht
hinter ſich. Er deſertierte mit neun Kameraden, die ſämtlich
von Beduinen angegriffen und niedergemetzelt wurden. Hüls-
mann entging dem Tode angeblich nur dadurch, daß er dem
Häuptling des Stammes gegenüber ſich als deutſcher Reichs
angehöriger ausgab. Der Häuptling nahm Hülsmann in ſeinen
perſönlichen Schutz und führte ihn dem deutſchen Konſul in
Tanger zu.

„Kehraus“ in den engliſchen Seebädern.
Ende Auguſt beginnen in den an Englands Küſten gelegenen

Seebädern die „beachcombers“ oder Strandkämmer ihre
Tätigkeit. Strandkämmer heißen ſie, weil ſie mit eigenartig ge
formten Eiſen- oder Holzkämmen ausgeſtattet ſind und dieſe
Kämme in geſchickter Weiſe über den Strandſand laufen laſſen,
ſo daß ſie kleine Furchen graben, die den vom Pflug gegrabenen
Ackerfurchen ähnlich ſind. Die „beachcombers“ ſuchen im Sande
all die tauſend Gegenſtände, die die Badegäſte während des Som-
mers verloren haben. Und ſelten nur kehren ſie mit leeren
Händen nach Hauſe zurück. Ganze Tonnen mehr oder minder
wertvoller Haarkämme, Dutzende von Strümpfen, Schuhen,
Schmuckſachen, Badeanzügen, Uhren, Ringen, Spielſachen und
anderes bilden die reiche Ernte der Strandkämmer. Daß ſo un
entbehrliche Kleidungsſtücke wie Schuhe, Strümpfe und änhliches
verloren gehen, erklärt ſich daraus, daß die Badegäſte ſehr oft
am Strande einſchlafen, ohne zu merken oder daran zu denken,
daß die Flut kommt und die Gegenſtände, die ſie kurz vorher,
damit ſie trocken werden, in die Sonne gelegt haben, rettungs-
los entführt. Jn einem Seebade an Schottlands Küſte befanden
ſich, wie der „Standart“ berichtet, unter den in re z Woche
gefundenen Gegenſtänden ein falſches Gebiß, ein Opernglas,
ein Holzpferd, ein goldener Ring, drei Damenſtrümpfe, zwei
Badeanzüge. Sehr oft findet man im Sande Geld, Feder-
meſſer, Taſchentücher und vor allem Uhranhängſel. Dabei be-
haupten die „beachcombers“, daß ihre Kämme nur die Ober
fläche des Sandes erforſchen, und daß man, wenn man tiefer
graben würde, ganze Berge von wertvollen Gegenſtänden, die
von vielen Generationen von Badegäſten verloren worden ſind,
finden könnte. Warum ſie unter ſolchen Umſtänden nicht tiefer
graben, iſt ein ungelöſtes Rätſel.
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Hitze in Frankreich. Die Hitze in Paris bis in die letzten
Tage iſt außergewöhnlich groß. Seit drei Tagen iſt das Thermo-
meter auf 32 Grad Celſius im Schatten geſtiegen. Die Bäume
an den Boulevards und den Anlagen wurden völlig entlaubt.
Jn Sübdoſtfrankreich iſt die Hitze ebenfalls außergewöhnlich groß.

Große Zollhinterziehungen in Frankreich. Die angeſehenen
Kolonialwarenhändler Gebr. Moritz und George Naux in Nantes
ſind geſtern verhaftet worden. Sie werden beſchuldigt, an großen
Zollhinterziehungen teilgenommen zu haben, welche der Zoll-
kontrolleur Hamon in Saint-Nazaires organiſiert hat. Die
Hinterziehungen, an denen ſich auch der Getreidehändler Mançeau
in Saint-Nazaires beteiligte, wurden in der Weiſe begangen, daß
Kolonialwaren, welche zollfrei im Entrepöt eingelagert waren,
mittels gefälſchter Quittungen in den Jnlandsverkehr gelangten,
ohne daß die Zollgebühren entrichtet wurden. Hamon und
Manceau befinden ſich bereits ſeit mehreren Tagen in Haft.
[-„J„Z77“pgv—m-—U-. !z-z„J J „„J àm-

feſſor Dr. Frank. Erſt nach Jahren fand die aus dieſem Preis
ausſchreiben hervorgegangene wertvolle Sammlung die Be-
achtung, die ſie verdiente. Mit Unterſtützung des Geh. Kom
merzienrates Arnhold in Berlin ſchuf dann eine Berliner Firma
eine große Fabrik, welche in bezug auf techniſche Leiſtungs
fähigkeit wie auf künſtleriſche Durchführung in ihren Schöpfun
gen heute die alten Stätten der muſiviſchen Kunſt nicht nur er
reicht, ſondern vielfach überholt und für dieſen Zweig des
deutſchen Kunſtgewerbes weit über unſere Grenzen hinaus bis
nach Japan hin Anerkennung und ausgedehnte Verwendung ge-
funden hat. Eine weſentliche Förderung fand die neue Jn-
duſtrie durch die ihr vom Kaiſer zuteil gewordenen Aufträge für
die Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniskirche und für die Wartburg,
Beide Moſaikbildwerke kommen in bezug auf Größe wie auf
künſtleriſche Durchführung den beſten altitalieniſchen Arbeiten
gleich, während ſie dieſelben in bezug auf Widerſtandsfähigkeit
gegen ungünſtige klimatiſche Einflüſſe weit übertreffen.

H. Jahreskurſe zur Fortbildung der Juriſten. Aus Köln
wird uns berichtet: Eine umſaſſende Organiſation zur
volkswirtſchaftlichen, juriſtiſchen und pſycho
logiſchen Fortbildung der Juriſten tritt im nächſtenWinter an der Hoch ſchule für kommunale und ſoziale
Verwaltung in Köln a. Rh. ins Leben. Sie iſt in erſter
Linie für Juſtiz- und Regierungs-Aſſeſſoren beſtimmt, aber auch
Richtern, Staats und Rechtsanwälten ſowie höheren juriſtiſchen
Verwaltungsbeamten, von Fall zu Fall auch gfrennarg und
Doktoren der Rechte oder der Staatswiſſenſchaften zugänglich.
Sie begreift nicht nur die freiwillige Teilnahme an den Uebungen
und Vorleſungen der Kölner Hochſchule überhaupt in ſich, ſondern
der Fortbildungszweck wird vor allem durch die Errichtung eines
Fortbildungsſeminars für Recht und Verwal
tung erſtrebt, das mit Ausnahme von einführenden Vorträgen
der Abteilungsleiter die ſelbſttätige Mitarbeit der
Teilnehmer in Ausführungen über vorher beſtimmte Themen
und Leitſätze zur grundlegenden Methode macht. Dieſe Aus-
ſprachen ſollen im Anſchluß an kurze Vorträge erfolgen, für die
außer den an den Kölner Hochſchulen tätigen Profeſſoren und
Dozenten hervorragende Gelehrte gewonnen werden ſollen; für
das Winter-Semeſter 1913/14 haben Geheimrat Prof. Dietzel
in Bonn und Geheimrat Prof. Sommer in Gießen ihre
Mitwirkung zugeſagt. Beſichtigungen, Experimente, Demon-
ſtrationen und im erſten Semeſter ſogzialpolitiſche, im zweiten
wirtſchaftliche Exkurſionen, ſollen das Studienmaterial er-
gänzen. Abteilungsleiter des Fortbildungsſeminars (deſſen Teil-
ſeminare auch einzeln beſucht werden können) ſind: Für Volkswirtſchaft die Profeſſoren Eckert und Weber, r Juris

Somlo, für Pfychologie die Profeſſeren Aſchaffenburg
und Landgerichtsrat a. D. Friedrich, welche letzterer auch zu
jeder Auskunftserteilung bereit iſt; Anfragen ſind unter ſeiner
Adreſſe an die Verwaltungs-Hochſchule zu richten.

prudenz die Profeſſoren Rechtsanwalt Flechtheim und Stier-

Ein Hundertjähriger bei der Einweihung des Völkerſchlacht
denkmals. An den Feierlichkeiten anläßlich der Einweihung des
Völkerſchlachtdenkmals am 18. Oktober d. Js. in Leipzig wird
auch ein Deutſcher teilnehmen, deſſen Geburtsſtunde ſchlug, als
die Kanonen vor Leipzig donnerten. Es iſt ein Sohn ſchwäbiſcher
Erde, der Wagner Johann Martin Saemann, der am 18. Ok
tober 1813 in Oſt dorf, im württembergiſchen Schwarzwaldkreis,
geboren iſt.

Nach Verübung von Wechſelfälſchungen iſt, wie der „L.A.
meldet, der beim Jnfanterie- Regiment Nr. 17 in Thorn ſtehende
Leutnant K. von ſeinem Truppenteil flüchtig geworden. Der
Gerichtsherr hat hinter dem Flüchtigen, der ſeit dem 17. Auguſt
1907 Leutnant iſt, einen Steckbrief erlaſſen. Wie hoch die Sum-
men der von K. gefälſchten Wechſel ſind, ſteht noch nicht feſt.

Acht Menſchen ertrunken. Bei Las Arenas iſt ein Fiſcher-
boot geſcheitert; acht Perſonen ſind ertrunken.

Ein dreiſter Mordverſuch. Die in der Lindenallee 88
wohnende Plätterin Gärtner iſt von ihrem bei ihr wohnenden
Bräutigam, dem am 2. April 1883 in Hamburg geborenen Fabrik
arbeiter Hamm wiederholt mißhandelt. Als Hamm am Mittwoch
abend gegen 934 Uhr nach Hauſe kam, ſpielten ſich wiederum
häßliche Szenen ab. Die Gärtner erſuchte den Mann, das Logis
zu verlaſſen. Dies brachte ihn ſo in Aufregung, daß er ver-
ſuchte, das Mädchen an der Kehle zu würgen. Dann griff er
nach einem Beil und ſchlug blindlings auf die Wehrloſe ein.
Sie erhielt mehrere heftige Schläge gegen den Leib. Auf das
Geſchrei der Schweſter der Bedrohten, die die Szene mit an-
ſehen mußte, kamen Nachbarn zu Hilfe, die die Polizei benach-
richtigten. Jn der Zwiſchenzeit hatte der Mann noch verſucht,
ſeinem Opfer Zyankali in den Mund zu ſchütten, was ihm aber
nicht gelang. Auch der Verſuch, das Mädchen aus dem Fenſter
zu werfen, mißlang. Der Unhold wurde verhaftet. Er gab bei
der Vernehmung an, daß er die Abſicht gehabt habe, ſeine
Braut zu töten. Es ſei ihm auch bewußt geweſen, daß Zyankali
ein ſehr gefährliches Gift ſei. Die Herkunft des Giftes erklärte
er damit, er ſei Lagerarbeiter in einem Drogengeſchäft. Die
Flaſche habe er unberechtigterweiſe mitgenommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Auguſt 1918.

Eheſchließungen Der Engrosſchlächter Karl Krippendorf, Anhalter
Straße 10 und Hildegard Fuchs, Reilſtr. 1.

Geboren: Dem Fenſterputzer Hermann Vogel, Angerweg 6, T.
Charlotte. Dem Oberdeckoffizier a. D. Wilhelm Schmidt, Jakobſtr. 58,
T. Hella. Dem Bäckermeiſter Fritz Rückwardt, Reideburger-Str. 109,
S. Kurt. Dem Maurermeiſter Hilmar Troitzſch, Marienſtr. 20, S.
Heinz. Dem Schloſſer Otto Pötzſch, Beeſener-Str. 5, S. Adolf.

Geſtorben Friederike Zilger, 75 J., Steinweg 14. Des Keſſel
ſchmieds Karl Müller, Thüringer-Str. 28, S. totgeb, Der penſionierte
Auſſeher Julius Müller, 68 J., Spitze 34. Des Hausdieners Paul
Zojeski T. Eliſabeth, 5 Mon., Lilienſtr. 7. Des Packers Max Gründer
Ehefrau Anna geb. Kaufmann, 34 J., Steinweg 10. Die Witwe Marie
Walter geb. Melzer aus Artern, 64 J., Klinik. Der Gaſtwirt Franz
Enke, 57 J., Mangfelder-Str, 22. Des Arbeiters Otto Schaffernicht
T. Charlotte, 2 Wochen, Ludwigſtr. 13. Der Böttcher Hermann
Schöllner, 59 J., Turmſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Expedient A, W. Pieſold, Leipzig
Connewitz und M. H. Solbrig, Leipzig-Reudnitz. Der Lehrer O. V.
Benke, Halle und H. M, Hahn, Weißenfels. Der Bergarbeiter Willy
Roſenthal und A. M. Jahn, Ziegelrode. Der Schriftſetzer Willy Schatz,
Altdorf und Eliſe Grob, Brüggen. Der Hausdiener F. K. Grau,
Berlin und A. W. K. Ch. Koch, Bad Oeynhauſen.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 28. Auguſt 1913.
Aufgeboten: Der Stadthauptkaſſenbuchhalter Erich Vecker, Cottbus

und Gertrud Reinboth, Goetheſtr. 23.
Geboren: Dem Keſſelſchmied Paul Olm, Reilſtr. 27 a, T. Gretchen.

Dem Buchbinder Jakob Stawikowski, Fleiſcherſtr, 30, S. Bruno. Dem
Klempner Ernſt Kempter, Körnerſtr. 9, S. Erhard.

Geſtorben Des Klempners Ludwig Schmidt S. Kurt, 2 Mon,,
Eichendorffſtr. 17,

Waſſerſtände am 29. Auguſt,
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,79, Trotha Untp. 1,62,
Grochlitz 0,82, Bernburg Untp. 0,75, Kalbe Obp. 1,47, Kalbe
Untp. 0,26. Elbe: Leitmeritz 0,12, Außig 6,37, Dresden

1,02, Torgau 1,09, Wittenberg 2,24, Roßlau 1,77,
Barby 1,98, Magdeburg 1,64, Tangermünde 2,68, Witten
berge 2 42, Hohnſtorf 1.93. Mulde: Düben 0,93.

vvVovow nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: MaEbeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen und vandels:
teil: Fritz Müller; für Oertliches: Heinri ieſchner;
reden A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Be ng in

zu r d 5 n tionn un eater vonübrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags. w. ar sie

o

lang gehemmt bezw. unterdrückt. (108
Preis Flaſche (Monate ausrei 1.50,reis: F ehe us Fpichend) M. 1.50
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und Zahnpflegemittel, ſoweit ſie für die täg-
c liche Zahnpflege überhaupt in Betracht kommen,

lediglich während der wenigen Sekunden des Mundreinigens
ihre Wirkung ausüben, wirkt das Odol noch ſtundenlang, nach

dem man ſich die Zähne geputzt hat, nach. Durch dieſe ganz
eigenartige Dauerwirkung des Odols werden die zahnzer
ſtörenden Gärungs- und Fäulnisprozeſſe im Munde ſtunden
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Moderne Ulster,
bieten nunmehr alle Abteilungen.

Paletots, Anzüge

alle a. S., Große Ulrichstraße 19.

Herbst- Neuheiten
für Herren und Knaben.

Vornehme Mass- Anfertigung für Herren und Damen.
Wundervolle deutsche und englische Stoff-Neuheiten.

Endepols Dunker,
[4683

Anfang S Uhr.
Heute Preitag3 Entscheidungskämpfe 3

Strenge, Weltmeister Jackson, Australien
Paxon, Amerika Nitschke, Deutschland.

Freier Ringkampf alle Griffe erlaubtBahn, Halle Karpini, Italien
Die Ringküämpfe beginnen pünktlich um Uhr.

505 Vorher das glünzende Varietee- Programm.

nKirmes zu Dölau
Sonntag, 31. r Montag, 1. u. Dienstag, den 2. September

der großen Wieſe neben dem (4107

Heſdeschlösschen.
ad Harzburg. Hotel u. Penſion Hurgherg.
Altrenom. Haus in ſtaubfreier Lage, m. elektr. Licht,

Penſion mit Zimmer v. 5,50 Mk. an. Touriſten-
Mir Große Vergreſtauration. ehe ne teruntt
Geſch. große Veranden. Billige Preiſe. Das ganze Jahr geöffnet.
Wagen auf Wunſch am Bahnhof. Ernst Behnecke.

Haushaltungs- Schule und Penſionat,ſern konzeſſioniert,
Warmbrunn i. Rieſengeb.

Erſtklaſſi ſie altrenomm. Anſtalt in herrl. Gebirgslage. Gründl.
hauswirtſchaftl. u. wiſſenſchaftl. Ausbildung. Gartenbau. Geflügel-
zucht. Ausländerin im Hauſe. Prima-Referenzen. Proſpekte
Sereitwilligft Vorſteherin: F. Tepler.

Proſp. frei.
von 1,50

Gegründet 1823.

J. A. HECKERT I
Halle 16 Grosse Ulrichstrasse 16 Halle

Spezialgeschäft für Kristall u. Porzellan
Brautausstattungen. Hochzeitsgeschenke.

Grosse Auswahl. (3962

Alwin Tietz,
4 Metallgiesserei, [4219
J ie-Hall o g. Raffineriees strasse 43b

errrrenn ars Telephon 565.

a Ventile HMüähne.Metaliguss c
r Reparaturen schnell sauber billigst.

Feldstecher in reich. Auswahl
Prismengläser zu Pabrikpreisen
Schrittzähler, Kompasse,

Höhenmesser.,
Schutzbrillen u. Klemmer.

Ausführung aller ärztlichen
Verordnungen von Augen-
gläsern zu billigsten Preisen.
hiehard Hemming, n t

S Zweiggeschäſt: Reilstrasse 129,
S Ecke Roonstr. Telephon 873.

von 30--400 Liter Inhalt

von 40--250 Liter Inhaltvan ſeliMann, an r ür. Ueber 57.

Empfehle für dieſe Woche beſonders preiswert:
Sriſchgeſchoſſ. Rebhühner, re 50 via an.
Friſche wilde Kaninchen, Rehwild,

Rotwild und diverſe Geflügel.
nur Wörmlitzerſtraße 101E. Riemer jr., Tel. 3484. u. Wochenmarkt. Tel. 3484.

Hiserne u. hupf. Bessel

Jransport. Lesselleuerungenſ

Neu- Eröffnung2 Z Allenpurger

KonzertlokalInh. Albert Kerstenam Sonnahbend, den 30. August, nachm. 6 Uhr.
Auagenank der vorzüglichen Freyberg-Biere.

r Ps konzertieren die urſidelen MHondnacht Schrammeln.

Hof8
[(4113

Frivat. Seminar für Kindergärinerinnen u. Erzieherinnen,
Indes 1878. Robert Mayer, e a. D.eginn der Kurſe im Oktober. Penſion im

ſiſch. Franzöſin im Hauſe.
Hausbaltungs- und Jortbildungs-Penſionat. W Projſpekte frei.

a. S., Par 13. Geusbildung Jubr.
Sprach- Unterricht Latein und Franzö

Hauſe.

Die Wehrkraft
iſt für einen Staat der Maß-
ſtab, wonach er im Rate der Völ
ker gewertet wird. Aber nicht
die Zahl der Wehrfähigen allein
tut es, auf ihre Leiſtungsfähig-
keit kommt es in erſter Linie an,
denn nur ein kraftvolles, an
Leib und Seele geſundes Ge-
ſchlecht iſt dem Vaterlande ein
ſtarker Schutz und Schirm. Ein
ſchwerer Feind der Volkskraft iſt
auf die Dauer der die Ner-
ven angreifende Kaffee; ihn
dem heranwachſenden Geſchlecht,

worauf unſere Zukunft ruht,
fernhalten, heißt dem Vater
lande einen wertvollen Dienſt
erweiſen. Aufbauende Nähr-
werte ſtatt entnervender Reiz-
mittel, das muß die Loſung
ſein, die dazu führt, den
Kakao endlich auf den Platz
zu ſtellen, der ihm im bür-
gerlichen Haushalte zukommt.

-Kakaos, vollendet entölt und
ſonnenſtäubchenfein geſichtet,
ſind beſonders geeignet, dem
Kakao neue Freunde zu ge-
winnen Reichardt-Schokoladen
erfreuen ſich einer täglich zuneh-
menden allgemeinen Beliebtheit.
Verkauf zu den Einzelpreiſen wie ab
Reichardtfabrik in eigenen Filialen,
in Halle a. S.: Untere Leipzigerſtr.
t e
und Gr. Ulrichſtr. 11, Fernſpr. 8358.

Hoflieferanten,
Poststr. 9/10.

Silber. [4286Juwelen Gold
Wratzke u. Steiger,

H. Schnee lachl,,
Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren, Trikotagen.

S
Rür noch wenige Loge

Der tolle Schwank

a SPUnlsche
kliege

Sei Haktſteins Zeiten
er größte Lacherſoigl

Inventur- I. Sommer-

Reste
enorm billig.

Gust. Liebermann
Geiststrasse 42 Ecke Thaliasäle,

F.
r

Jg. Rohb hühner,
täglich friſch geſchoſſen, zum billigſten Tagespreiſe;Ig. Gänsse, fette Enten,

zarte Rehrücken enpſeht

gern Friedrich Weiss, Geiſtſtraße

Die

Tafel

Casino-

beste

Butter
Butter

5 in Rab.-Spar-Marken,
Zum

Sedanfeſt
4628) empfehle
Kinderfeſtartikel,
Papierlaternen,

S Fahnen,
Feuerwerkskörper 1c.

Für Händler und im einzelnen
billigſte Bezugsquelle.

SAlbin Hentze,
24 Schmeerſtr. 24.

Untertaillen Geſtugt tot
Große Ansnhöl

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

la. Suppenmakronen.
A. Herr mann, Scqokoladen,
Gr. Ulrichſtr. Eces. Gr. Steinſtr.).

erneuert ſofort in beſter
Qualität und u (3635

Otto n.neb. d. Walhalla. pr. 504.

Wegen Anſchaffung eines
größeren Wagens

Autonoh
W Marke „Protos“, 6/12, zu ver

kaufen. 2 Motorräder
Ferner Vondran.zu verkauf. Vo n nle donederſte. 158.

Junge Tauben,
Suppenbühnern verkauft (4127

R. Körner, Rövpzigerſtr. I.

Wein-, Likör-, Sekt, Brunnen-
ad

i

b u. verk.r Wer van ten zum
leampfen unter Garantie Georgſtraße 3.

Vertels Futterkuchen
Anteile abzugehen

Gebote unter 1143 anRudolf Mosse, Brüderſtraße 4.

WringmaſchinenWalzen

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u, 8109. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
30. Auguſt.orich, König der Oſtgoten, geſtorben.

Entſcheidungsſchlacht bei Kulm und Nollendorf. Sieg der
Verbündeten über die Franzoſen.
Der Geograph Friedrich Ratzel geboren.
Die Oeſterreicher ziehen in Venedig ein.
Der Entdecker des magnetiſchen Nordpols Sir John Roß
geſtorben.
Schlacht bei Beamont. Kronprinz Albert von Sachſen
ſchlägt die Franzoſen unter Mac Mahon.
Fürſt Alexander kehrt nach Bulgarien zurück.
Der Geſchichtsmaler Franz Wilhelm Steffens geſtorben.

e

525.
1813.

1844.
1849.
1856.

1870.

1886.
1910.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
go. Aug. Schlacht bei Kulm. Glänzender Sieg der Verbündeten.

Faſt völlige Vernichtung des Korps Vandamme, 5000
Tote und Verwundete, 8-—-10 000 Gefangene, darunter
Vandamme ſelbſt. Verluſte der Verbündeten alle
drei Völker waren beteiligt etwa 3300 Tote und
Verwundete.
Gefecht bei Bunzlau. Die an der Katzbach geſchlagenev. franzöſiſche Armee hat ſich wieder ſoweit erholt; daß
ihre Nachhut den verfolgenden Vortrab der ſchleſiſchen
Armee wieder eine Zeitlang aufhalten kann.

x

Tagesſpruch: Niemandem verrollen die Stunden ſchneller
als denen, die gern arbeiten, denn jede gute
Arbeit iſt eine Sehnſucht. Caſſel.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

30. Auguſt 1813.
Die Verbündeten machen die Niederlage der vorigen Tage

wieder gut durch den großen Sieg über Vandamme bei Kulm
und Nollendorf. Am 29. noch hatte ſich das verbündete
Heer in größter Notlage befunden. Die Maſſe der Hauptarmee
zog auf einer einzigen, durchweichten, oft verſperrten Haupt-
ſtraße im Gebirge, heftig gedrängt durch das Korps Vandamme.
Rapoleon, der infolge eines Unwohlſeins nach Dresden zurück
kehrte, hatte Vandamme die Verfolgung aufgetragen. Jhm ſtellte
ſich am 29. Herzog Eugen von Württemberg entgegen, um dem
Hauptſtrome der Verbündeten den Weg nach Böhmen freizu-
halten. Da ſeine Ruſſen furchtbar litten unter dem Geſchütz-
feuer der gut geſtellten franzöſiſchen Truppen, mußte auf
Friedrich Wilhelms Betreiben General Oſtermann die ruſſiſchen
Garden dem Feinde entgegenwerfen. Auch ſie verloren an dieſem
Tage von 14 000 Mann 6000 Am nächſten Morgen begann
hier der Kampf von neuem, wobei die Verbündeten jetzt zahl
reiche Verſtärkungen herangezogen hatten. Jndeſſen kam für
Landamme das Verhängnis. General Kleiſt, der mit ſeinem
Korps am 28. von der Hauptſtraße abgedrängt war, mußte die
Verbindung mit der Hauptarmee ſuchen, wollte er nicht ſein
Korps der Gefangennahme preisgeben. Da der einzige Weg
dazu über das Gebirge von Bagagewagen völlig verſperrt war,
wollte er wagen, im Rücken Vandammes den Durchbruch zu den
Verbündeten zu ſuchen. Als er gegen 10 Uhr morgens im Rücken
Vandammes erſchien, war dieſer nun von allen Seiten um-
ſtell.. Unter dem Schutze heftigen Artilleriefeuers machte er
Kehrt und verſuchte durch die Kleiſtſchen Truppen durchzubrechen.
Dieſe wurden auch tatſächlich unter großem Verluſt auseinander-
geſprengt. Dennoch brachte das Zuſammenwirken den Verbünde-
len den Sieg. Das Korps Vandamme wurde völlig vernichtet,
10 000 Mann gerieten in Gefangenſchaft, 82 Geſchütze waren er-
obert. Der General ſelbſt wurde von ruſſiſchen Jägern aus
ſeinen Truppen herausgegriffen und gefangen vor die Monarchen
gebracht. Dieſer Sieg machte Napoleons letzte Erfolge auf
deutſchem Boden bei Dresden zu nichte; der moraliſche Mut der
Lerbündeten wurde wieder gehoben, vor allem war ihrer Ein-
mütigkeit dieſer große Erfolg beſchieden geweſen. Der ge-
fangene Vandamme, der in Oldenburg ganze Bauernfamilien,
die ihrem Fürſten treu bleiben wollten, hatte erſchießen laſſen,
kam ſpäter nach Sibirien.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 29. Auguſt.

Jn der Oberrealſchule der TFranckeſchen Stiftungen wurde
heute die mündliche Reifeprüfung unter dem Vorſitz des Herrn
Oberregierungsrats D. Troſien abgehalten. Die beiden Ober-
primaner Ernſt Ha aſe und Walter Koch aus Halle erhielten
das Zeugnis der Reife.

Ein Organiſtenlehrgang findet auch in dieſem Jahre
wieder in Halle ſtatt, und zwar vom 14. September bis
11. Oktober. Der Gemeindekirchenrat der Neumarkt-
gemeinde hat auf Erſuchen des Kgl. Konſiſtoriums die Orgel
der Stephanuskirche zur Benutzung bei dieſem Kurſus be-
willigt. Die Leitung der Uebung im Orgelſpiel hat vorausſicht
lich wieder der Organiſt und Gymnaſialmuſiklehrer Herr Hermann
Henkel.

Poſtausweiskarten. Die von deutſchen Poſtanſtalten aus
gefertigten Poſtausweiskarten werden auch von den Poſtanſtalten
in Paragughy als vollgültige Ausweispapiere für die Aus-
händigung von Poſtſendungen anerkannt.

Das ſtädtiſche Miſſionsfeſt wird am 24. September in der
Johannisgemeinde gefeiert werden mit einem Gottes-
dienſt um 5 Uhr in der Johanniskirche und einer abendlichen Ver-
ſammlung. Näheres wird noch mitgeteilt werden.

Zu Kapellmeiſter Labers Benefiz in „Bad Wittekind“.
Seit dieſem Jahre entſprechen die Wittekindkonzerte, die in den
letzten Jahren ſich nur wenig über den Stand anſpruchsloſer
Bierkonzerte erhoben, künſtleriſch wieder allen Anſprüchen, die
man an die Konzerte einer guten Badekapelle ſtellen kann. Das
iſt nicht zum wenigſten das Verdienſt der beiden Herren, die
in dem jetzt zu Ende gehenden Sommer das Dirigentenſzepter
in Wittekind führten. Herrn Kapellmeiſter Heinrich Laber
iſt für nächſten Sonnabend von der Direktion der Konzerte ein
Vorteilsabend bewilligt worden, und es ſteht zu hoffen, daß ſich
die zahlreichen Freunde ſeiner Dirigentenkunſt in Wittekind ein
finden werden. Das vortrefflich zuſammengeſtellte Programm,
in dem auch Herr Laber ſelbſt als Violiniſt zur Geltung kommt,
dazu die Mitwirkung der Frau Bruger- Drevs und des
Herrn Kammerſängers FKanz Schwarz ſtellen große künſt
leriſche Genüſſe in Ausſicht. Weiter wird uns von anderer Seite
hierzu geſchrieben: In erſter Linie verdienen von Orcheſter-
darbietungen zwei Neuheiten Erwähnung: die „Drei Jntermezzi“
für großes Orcheſter von Hans Schaub, einem in Berlin lebenden
Komponiſten und Muſikſchriftſteller. Die „Drei Jntermezzi“
kann man als großen Publikumserfolg der kommenden Konzert-
zeit bezeichnen. Alle Konzert- und Symphonie-Vereinigungen
bringen dieſe Werke in ihrem Winterprogramm. Sodann ſteht
eine weitere Neuheit auf dem Programm: die Erſtaufführung
der VI. Symphonie des berühmteſten Schweizer Komponiſten
Hans Huber. Der Eintrittspreis beträgt für Nichtabonnenten
45 Pfg. im Vorverkauf bei den bekannten Stellen, und 55 Pfg.
an der Abendkaſſe. Die Jnhaber von Dauerkarten haben freien
Eintritt, jedoch iſt der Kauf eines Programms zum Preiſe von
25 Pfg. obligatoriſch.

Der Kreisverband der Jünglingsvereine plant für den
14. September eine größere vaterländiſche Veranſtaltung.

Der Verein für Schwerhörige („Hephata“) nimmt mit dem
Herbſte ſeine Arbeit wieder auf Der erſte Gottesdienſt für
De erhörige ſoll am Sonntag, den 14. September gehalten
werden.

Die „Freie Künſtlervereinigung“ Halle (Saale) veran-
ſtaltet vom 1. bis 20. September in den Räumen des Kunſtvereins
(Salzgrafenſtr. 2) eine Ausſtellung von Gemälden und
Zeichn ungen. Es iſt die 1. Ausſtellung des Vereins, die ſehr
intereſſant ſein dürfte. Studierende ſowie Schüler der Staatlich
ſtädtiſchen Handwerkerſchule uſw. haben bei Vorzeigen einer Aus
weiskarte Ermäßigung.

„Fruchtbares Naturſtudium“ heißt das Thema, über
welches Herr E. Dönitz am Sonntag, den 31. Auguſt, abends
814 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtr. 5 einen Evangeli-
ſationsvortrag halten wird.

Unangenehme Verwechſelung. Ein ſchwediſcher Profeſſor,
der die hieſigen Schulen beſichtigen wollte, wurde von einem
Schuldiener für einen Schwindler gehalten, vor welchem die
Leipziger Polizei gewarnt hatte, und auf deſſen Veranlaſſung
verhaftet. Nachdem durch einen Leipziger Kriminalbeamten feſt-
geſtellt war, daß der Verhaftete nicht der geſuchte Schwindler ſei,
wurde er wieder freigelaſſen und er konnte nun ſein Vorhaben
ausführen.

Ringkämpfe im Walhallatheater. Zum dritten Male ſtand
geſtern abend Paul Bahn, der im zweiten Gang am Dienstag
einen Unfall erlitt, dem Auſtralier Jackſon gegenüber, um ſich in
einem ſcharfen Kampfe mit ihm zu meſſen. Auch geſtern ſchien
es wieder, als ob Jackſon mit Rückſicht auf ſeinen rieſenhaften
Körperbau mit ſeinem Gegner leicht fertig werden würde, obſchon
Bahn techniſch Hervorragendes leiſtete und ſich von Anfang an
nur auf eine mutige Verteidigung beſchränken mußte. Mit mehr
Glück aber, als ihm wohl vorgeſchwebt haben mag, konnte Bahn

1. Beilage zu Vr. 405 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für

kehrte, wurde nachgeſehen und feſtgeſtellt, daß er mit dem Apparat

auch hier den Sieg nach 2 Stunden 3 Min. durch Armzug an ſich
reißen. Ob ſeines Mißerfolges zeigte Jackſon nachträglich eine
goße Niedergeſchlagenheit, während Bahn mit Beifallskund-
gebungen geradezu überſchüttet wurde. Jm zweiten Kampf ſiegte,
wie nicht anders zu erwarten war, Strenge über Nitſchke in
24 Min. durch Halbnelſon mit Eindrücken der Brücke. Nitſchke
war wieder das Meiſterbild eines Ringers und machte ſeinem
Rufe alle Ehre. Als drittes Paar rang Carlos-Karpini. Letzterer
konnte ſeinen Partner nach heftiger Gegenwehr in 28 Min. durch
Ueberroller ſchlagen. Heute ringen bis zur unbedingten Ent-
ſcheidung: Strenge-Jackſon; Paxon-Nitſchke; im freien Ring-
kampf (alle Griffe erlaubt) ſtehen ſich Bahn-Karpini gegenüber.
Der Kampf zwiſchen Strenge und Jackſon wird ſehr hart ſein,
und wenn Strenge ſeine Stellung behaupten will, wird er keine
leichte Arbeit haben.

Walhallatheater. Wie die Direktion mitteilt, ſind für die
kommende Spielzeit hochintereſſante Darbietungen zu erwarten.
Am 1. September beginnt das Fritz Steidl-Enſemble ſein Gaſt-
ſpiel mit „Bravo, da Capo, die neue Revue“, ferner werden
Jean Gilberts „Die Kinokönigin“ und „Puppchen“, ſowie Jarnos
größter Operettenſchlager „Das Farmermädchen“ in glänzender
Beſetzung und Ausſtattung aufgeführt werden. Auch für das
Varietee hat ſich Direktor Blüthgen viele Neuheiten geſichert,
u. a. dürfte das Gaſtſpiel von Mieze Hausmann, welche be-
reits für alle bedeutenden Varietees durch die Weltagentur
Paul Schultze mit einem glänzenden Gehalt gebucht iſt, bei uns
Hallenſern beſonderes Jntereſſe erwecken.

Beſitzwechſel. Das alte Kaufmann Paul Mulert ſche
Grundſtück, gr. Klausſtraße 2, iſt durch Kauf in den Beſitz des
Herrn Glaſermeiſter Franz Adam hier übergegangen.

Ein Schwindler iſt am 27. Auguſt in Deſſau in einem Hotel
erſchienen und hat zwei nebeneinander liegende Zimmer gemietet.
Ein Zimmer ſollte für ſeine ſpäter nachkommende Mutter ſein.
Er iſt in die Stadt gegangen und nach kurzer Zeit zurückgekehrt.Bald nach ihm iſt ein Mädchen mit einem hotographiſcher Appa

rat erſchienen, die in ſein Zimmer gewieſen worden iſt. Hier hat
der Mann den Apparat abgenommen und ſich ins Nebenzimmer
begeben, um Geld zu holen. Als er nach einiger Zeit nicht zurück-

30. Auguſt 19153.

Anhalt und Thüringen.

verſchwunden war. Der Apparat war ein „RietzelApparat“ im
Werte von 180 Mk. Der Täter nannte ſich Mathies und wird wie
olgt beſchrieben: 22——25 Jahre alt, mittlere Größe, grauer Anzug,
unkler, weicher Hut. Wer über den Täter oder über den Ver

bleib des Apparates Auskunft geben kann, wolle ſich umgehend
bei u Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 36 oder 19
melden.

Halleſche Tageschronik. Geſtern Donnerstag nachmittag
hat ein Schulknabe an einem in der Hollyſtraße aufgeſtellt gewe-
ſenen Laſtwagen die Bremſe gelöſt. Der Wagen kam auf
der abſchüſſigen Straße ins Rollen und brach eine
Straßenlaterne um. Die Feuerwehr hielt geſtern
früh an der Genzmerbrücke eine Uebung ab. Bei der Beförde-
rung eines etwa 3--400 Zentner ſchweren Keſſels r i ß beim Berg-
abfahren in der Magdeburgerſtraße die hintere Brems-
kette. Hierdurch kam der Wagen ins Rollen, wobei zwei
Pferde ſtürzten. Der Wagen konnte, ehe größeres Unglück
verurſacht wurde, noch rechtzeitig durch Vorlegen von Steinen
vor die Räder zum Stehen gebracht werden. Schaden iſt nicht
entſtanden. Der Straßenbahnverkehr erlitt eine
Störung von 20 Minuten. Am 30. Juni fuhr der
Kraftwagen Nr. 13 I M 5237 auf dem Wege Hohen-
thurm--Halle, etwa 134 Kilometer ſüdlich Hohenthurm infolge
von Unachtſamkeit des Führers gegen Straßenbäume.
Die Jnſaſſen wurden verletzt und bluteten. Sie haben den Kraft-
wagen verlaſſen, ohne daß ihre Namen bekannt geworden ſind.
Sie werden gebeten, Namen und Wohnung der Kriminalpolizei,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 36 oder 19, zu den Akten 2 J.-Nr.
754/13 umgehend mitzuteilen, um als Zeugen gehört zu werden.

Aus der Heide. Der Fahrweg vom „Waldkater“ nach
dem Kolkturm iſt zurzeit geſperrt, da eine Teilſtrecke chauſſiert
wird. Mit den ausgeſchachteten Erdmaſſen werden ſeitlich ge-
legene tiefe Stellen aufgefüllt. Namentlich im weſtlichen Teil
der Heide blühen zurzeit zahlreiche Walderdbeeren. Daß
die Pflanzen nochmals reife Früchte tragen werden, iſt jedoch,
ſelbſt bei günſtigſtem Wetter, nicht zu erwarten.

Lehrerwahl in Dölau. An Stelle des zum Militär ein
tretenden Lehrers Miethlich in Dölau wurde zum 1. Oktober
Lehrer Schönfeld, früher in Ammendorf, gewählt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktion
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 28. Auguſt 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 4979 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Die Abteilungen „Schill“

und „Blücher“ treten Sonntag früh 28 Uhr Hermannſchule zum
Tagesausflug nach Teutſchenthal an unterwegs Kriegsſpiel gegen
Ortsgruppe Wansleben. Abteilung „Schill“ hat Sonnabend
49 Uhr Verſammlung im Heim. Abteilung „Kurfürſt“ tritt
Sonntag 2 Uhr auf dem Exerzierplatz hinter Kaſerne II an der
Deſſauer Straße an. Die Abteilung „Bismarck“ verſammelt ſich
Sonnabend 43 Uhr Schulhof Brunnenſtraße. Am Sonntag nach-
mittag 24 Uhr tritt die Jungmannſchaft daſelbſt zum Appell an,
Am Freitag, den 5. September, 8 Uhr Generalappell der Jungmann
ſchaften im Heim.

Ruderklub „Nelſon“ von 1874 feiert am Sonntag, den 31, Auguſt,
nachmittags 3 Uhr auf ſeinem Bootshausplatz (Peißnitz) ſein großes
Sommerfeſt. Außer Gartenkonzert iſt im eigens angelegten Lunapark
für beſte Unterhaltung Sorge getragen auch für die Kleinen ſind
vielerlei Ueberraſchungen geplant. Wünſchen wir der Veranſtaltung
beſtes Wetter.

Der Stammtiſch der „Alten Deutſchen“ feierte vor einigen Tagen
in Wielops Gaſtwirtſchaft am Ranniſchen Platz, dem ſtändigen Heim des
Vereins, der in früheren Jahren durch Wohltätigkeitskonzerte zu gunſten
Halleſcher Armen, des Reichswaiſenhauſes, der Buren uſw. ſeinen Wohl
tätigkeitsſinn oft betätigte, ſein 23jähriges Beſtehen. Die zahlreichen
Kinder wurden am Nachmittage unter Leitung der Spielſchullehrerin
Frl. Margarete Rohde durch allerlei Spiele recht angenehm unter
halten. Abends ſand ein Stocklaternenzug unter Vorantritt der eigenen
Muſikkapelle durch mehrere benachbarte Straßen ſtatt, der den Kindern
viel Vergnügen bereitete. Jm Heim, das bengaliſch beleuchtet war, ſaß
man bei Konzertmuſik noch lange beiſammen.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Beamtenausſchuß. Am 31. Auguſt, vormittags 10 Uhr,

in Müllers Reſtaurant (früher Kohl) Verſammlung. Tages-
ordnung: Wohnungsgeldzuſchußfrage; Beamten im Krupp-
Prozeß; Abänderung der Beſoldungsordnung. Zuhörer aus
der Halleſchen Beamtenſchaft können an der Verſammlung
teilnehmen.

3. Kommunaler Bezirksverein. Am Dienstag 854 Uhr in „Wielops
Gaſtwirtſchaft“ Verſammlung. Tagesordnung: Die bevor-
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen. Errichtung von Unfall-
ſtationen in den verſchiedenen Bezirken der Stadt. Die neue
Halleſche Pferde-Rennbahn und die Sperrung von öffentlichen
Wegen. Am 3. September abends 9 Uhr Motorbootfahrt nach
der Rabeninſel.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle (Saale), Geiſtſtr. 29.
Nächſten Sonntag abends 816 Uhr Sedanfeier. Herr Pro-
feſſor Dr. Hertzberg über: „Was hat der Sieg vonSedan dem beutfchen Volke gebracht?“ Zutritt frei.

Geſchäftliches.

Neueröffnung des „Altenburger Hofs“, Jnh.: Albert
Kerſten. Nach vollſtändiger Erneuerung wird am Sonnabend,
den 30. Auguſt, nachmittags 6 Uhr genanntes Konzertlokal er
öffnet. Täglich Konzert der urfidelen Mondnacht-Schrammeln.

r

Neue Kleider u. Blusen- Stoffe
Kostum- Stoffe

W

Reichhaltigste uswwahl in feder Preisltage.

Maß Anfertigung
durch bewährte Kräfte in bester
e und preiswerter Ausführung Gegründet 1666.

Bruno Preytag,
Leipeigerstr. 00.Halle S.



Candwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der vandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Dem Adminiſtrator Thiele in n urth (Kreis Wolmir-

ſtedt) iſt zu ſeinem 25jährigen Dienſtjubläum in Anerkennung
ſeiner Ver um die Landwirtſchaft der Provinz Sachſen die
bronzene Buſſe Tafel verliehen worden.

Zu dem bereits bekanntgegebenen Ankauf von Truppen
dienſtpferden iſt noch zu bemerken, daß die Remonte
r ausnahmsweiſe auch gutentwickelte vier-
jährige Pferde ankauft.Die Wühlmäuſe treten wieder ſehr zahlreich auf und
richten großen Schaden in Obſtbaumplantagen und Garten

en an. Erfahrungsgemäß bilden das le Mittel zur
rtilgung der Wühlmäuſe die Ratinkulturen, die im Bakterio

logiſchen der Landwirtſchaftskammer, Halle a. S., Frei
imfelder Straße 68, hergeſtellt werden. Sie ſind erhältlich in
Flaſchen zum Preiſe von 1,50 Mk. und 2,50 Mk,, auch in Liter
krügen zu 12 Mk.

Am Sonnabend, den 18. September, nachmittags 2 Uhr findet
eine öffentliche Vorführung ſämtlicher Hengſte
des Königlichen Landgeſtüts Kreuz bei Halle-
Cröllwitz ſtatt. Es iſt damit den Pferdezüchtern der Provinz
Gelegenheit geboten, ſich über das Material des Königlichen
Landgeſtüts einen Ueberblick zu verſchaffen.

Die Schweinebeſtände der Herren Rittergutspächter
Liebener Zſchortau und Gutspächter Troitzſch Peters
dorf (Kreis Delitzſch) ſind von neuem auf ihren Geſundheits-
zuſtand unterſucht worden. Die Unterſuchungen haben ergeben,
daß die Beſtände frei von verdächtigen Erſcheinung
gen der Schweineſeuche waren.
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Die Kalidüngung der Winterſaaten. Der Sommer iſt bald
zu Ende. Nach der Ernte beginnen dann die vorbereitenden
Winterungsbeſtellungsarbeiten. Es muß zunächſt geſchält
werden, damit haushälteriſch mit dem Bodenwaſſer umgegangen
wird, und das Unkraut und die ausgefallenen Körner zum Auf-
gang kommen. Dann wird nochmals vor der rer
gepflügt, der Kunſtdünger wird ausgeſtreut, und das Land wir
zur Winterbeſtellung fertig hergerichtet. Von den künſtlichen
Düngemitteln ſollten die Kaliſalze für die Winterſaaten zu
folgende Art angewendet werden: Auf leichtem Boden wende
man am beſten Kainit an. Man gibt meiſt 3 Ztr. pro Morgen
und ſät dieſes Salz möglichſt drei Wochen vor der Beſtellung aus.
Auf ſchwerem Boden iſt es zweckmäßig, 1 Ztr. 40 prozentiges Kali-
ſalz pro Morgen auszuſtreuen. Dieſes konzentrierte Salz ſoll
möglichſt einige Tage vor der Beſtellung gegeben werden.

Kurorte und Reiſen.
Bad Nauheim. Jm fünften Symphoniekonzert der Kur

kapelle (WinderſteinOrcheſter) kam die Ouverture „Urvaſi“ von
Ferd. Neißer zur Aufführung. Das Werk, das in Berlin
Potsdam, Halle, Helſingfors, Waſa, Eisleben uſw. mit großem
Beifall ausgezeichnet wurde, erzielle auch hier unter Leitung des
Komponiſten, der das ganze Konzert dirigierte, einen außergewöhn-
lich ſtarken Erfolg. Der „GeneralAnzeiger“ der Stadt Nauheim
berichtet u. a.: Seine (Neißers) Ouverture erzielte eine
Aufnahme, die ihm alle Ehre macht, und wurde durch ſtürmiſchen
an und Blumen ausgezeichnet. Das Werk iſt farbenprächtig
illuſtriert, zeigt eine geſchickte Auffaſſung und ein großes Kompo-
ſitionstalent.“ Aehnlich berichtet die „Nauheimer Zeitung“.

t Bad Flinsberg. Die Beſuchsziffer unſeres Kurortes iſt
immerhin noch beſſer, als man nach der ſchlechten Witterung des
verfloſſenen Sommers annehmen ſollte. Die altbewährten Kur-
mittel haben ſomit ihre Anziehungskraft nicht verfehlt. Das nun
mehr eingetretene ſchöne Herbſtwetter wird uns hoffentlich noch
manchen Gaſt zuführen und mag daher bemerkt ſein, daß im Sep
tember nur die halbe Kurtaxe bei niedrigen Bäderpreiſen erhoben
wird. Gäſte ſind bis jetzt 11 000 gemeldet.

Nordſeebad Wittdün. Das ſonnige, warme Wetter, das
auf unſerer Jnſel herrſcht, bringt uns täglich neuen Zuzug von
Gäſten, die bereits wiſſen, wie herrlich gerade der Herbſt an der
See iſt, und daß in den Herbſtmonaten ein Aufenthalt an der-
ſelben beſonders heilkräftig wirkt.

Bäder-Frequenz: Friedrichroda-Reinhardts-
brunn 11342, Berka 2757.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. Auguſt früh 7 Uhr.
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Torgau 763 2 13 ſtill wolkenl. 24 12 2
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Der hohe Druck hat ſich nach dem Nordoſten des Erdteils
verlagert. Unter ſeinem Einfluß dauert in Deutſchland das
meiſt heitere, trockene, tagsüber warme Wetter fort; die Mittags
temperaturen überſchritten vielfach 25 Grad. Der Witterungs-
charakter dürfte ſich noch nicht weſentlich ändern, jedoch iſt das
Auftreten lokaler Gewitter unter der Einwirkung eines heute
früh über Oſtpreußen gelegenen Randtiefs nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 30. Auguſt: Heiter, tagsüber warm, örtliche Gewitter
nicht ausgeſchloſſen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 30. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, warm, vielfach Gewitter, nachher kühler.
Vorausſichtliches Wetter am 31. Auguſt: Teils heiter, teils

wolkig, etwas kühler, meiſt trocken.

Börſen- und Handtelseil.
Monatsbericht über Kaliwerte.

Die im vorigen Monat eingetretene Stabilität des
Kursnivegaus konnte ſich, wie uns die Mitteldeutſche Privat-
bank ſchreibt, auch in dieſer Berichtsperiode weiter behaupten,
doch kam es nicht zu einer größeren Bewegung, da die immer
noch nicht geklärte politiſche Situation ſowohl, wie auch die un
günſtige Dispoſition des Geldmarktes jede Unternehmungsluſt
weiterhin beeinträchtigten. Die Mitteilungen über den Kaliabſatz
lauten wiederum befriedigend, und nach neueren Nachrichten iſt
im Monat Juli ein Mehrabſatz von 800 000 gegen den gleichen
Monat des Vorjahres erzielt worden. Von Ausbeutewerten waren
Alexandershall vorübergehend bei ſchwächeren Kurſen im
Verkehr, konnten ſich jedoch wieder erholen. Für Burbach ver
ſtimmten die verſchiedentlichen Gerüchte über eventuelle Ermäßi-
gung der Ausbeute, denen der inzwiſchen erfolgte Vorſtands
beſchluß, dem in Kürze ein offizieller Bericht folgen wird, ent-
gegenſteht. Auf die Kuxe der Gewerkſchaft Heldrungen
wirkte der wenig befriedigende Semeſtralausweis drückend, doch
traten nach vorübergehender Abſchwächung für dieſe Kuxe wieder
Käufer auf. Beſonderer Beliebtheit erfreuten ſich die Kuxe der
Werke des Hugo Konzerns. Allerdings konnten ſie ihre höch
ſten Kurſe nicht behaupten. Hoh enfels profitierten ebenfalls
im Kurſe. Auch in Wilhelmshall- und Rothenberg-

Kuxen wurden auf die günſtigen
ger igt. Bei Wilhelmshall iſt zu bemerken,

ochterwerk Dingelſtedt ſeitens der Verteilungsſtelle eine
definitive Quote von 9,91 Tdoſtl. zuerteilt worden iſt, ſo daß der
WilhelmshallKonzern jetzt über eine Geſamtquote von
21,50 Toſtl. verfügt. Gegen die erteilte Quote für Dingel
ſtedt hat jedoch der Vorſtand mit Rückſicht auf die gemachten
ervorragenden Aufſchlüſſe Berufung eingelegt. Zu höheren
Kurſen waren ferner n und Sachſen-Weimar, von kleineren Werten Hedwig und Reichen-
hal l in Nachfrage. Volkenrode konnten ihren Kurs unter
Berückſichtigung der am 15. er. fällig geweſenen Zubuße von
500 pro Kux um 150 h Jm übrigen konnten die
Werke ihre vormonatlichen zum größten Teil gut
behaupten. Auf dem Aktienmarkte erfreuten ſich neben Salz
detfurth, die eine Avance von 20 5 aufzuweiſen haben, noch
Adler- und Halleſche Kaliwerke- Aktien beſonderer
Beliebtheit. Die beiden letzteren konnten ihre Kurſe um 6 95
bezw. 5 aufbeſſern. Bismarckshall-Aktien, die auf
größere Verkäufe vorübergehend einen ſtärkeren r erlitten,
konnten ſich von ihrem niedrigſten Stande wieder erholen. Von
Schachtbauwerten waren Heiligenmühle, Moltkes-
hall, Ransbach und Wilhelmshall-Oelsburg im
Verkehr. Carlshall begegneten neuerdings größerem An
gebot auf die Mitteilung, daß in der auf den 4. tember er.
einberufenen Gewerkenverſammlung über Bewilligung neuer
Mittel Beſchluß gefaßt werden ſoll. Jn Gewerkenkreiſen von
Carlshall ſcheint Verſtimmung darüber zu herrſchen, daß der
Vorſtand über neue Zubußen beſchließen will, bevor die Ver
hältniſſe der Gewerkſchaft durch die im vorigen Monat eingeſetzte
Reviſions Kommiſſion vollſtändig geklärt ſind.

44 Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebs
einnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im Monat Juli 1913 wie
folgt: Perſonenverkehr 29 307,00 (im Juli 1912:3 28 329,40
Güterverkehr 75 542,05 (58 5660,45 ſonſtige Einnahmen
4322,49 (4202,82 zuſammen 109 172,44 c (91 092,67
Jm Monat Juli 1913 waren die Einnahmen mithin um 18 079,77
Döh er als im gleichen Monat des Jahres 19012. Die Geſamteinnahmen
betrugen: in der Zeit vom 1. April 1913 bis zum 31. Juli 1913
409 673,02 (1912: 365 086,06 im Geſchäftsjahre 1913/14 alſo
mehr 44787,96

Anhaltiſche Automobil- und Motorwerke A.G. in Deſſau.
Ueber die Gläubigerverſammlung in Leipzig veröffentlicht der
Sächſiſch Thüringiſche GläubigerSchutzverband weiter folgende
Angaben, die noch einige, für die Gläubiger recht belangreiche
Tatſachen enthalten: Da von der Verwaltung der Aktien Geſell
ſchaft ein Ausgleich vorgeſchlagen worden war, ſo wurde eine

Gläubigerkommiſſion gewählt, die ſofort mit der Verwaltung der
Geſellſchaft verhandelte. Es wurde hierbei ein Vergleich von
40 Prozent durch eine Bank garantiert, unterbreitet. Die
Verwaltung will noch 10 h an die Gläubigerſchaft
zahlen, wenn von ſeiten der Gläubigerſchaft 75 000 Mk. Vorzugs-
aktien übernommen werden. Der Vorſchlag, der den anweſenden
Gläubigern mitgeteilt wurde, fand nach Befürwortung ſeitens
der Vertrauenskommiſſion einſtimmig Annahme. Die
nichtanweſenden Gläubiger ſollen von der Sachlage unterrichtet
und um umgehende Zuſtimmung gebeten werden. Ein Konkurs
würde noch weitere ganz erhebliche Verluſte für die Gläubiger-
ſchaft bringen.

Der Beſchäftigungsmangel in der Geraer Textilinduſtrie
nimmt immer bedenklicher zu. Eine Zählung ergab, daß von 6998
Webſtühlen nur 3955 laufen.

g. Eduard Lingel Schuhfabrik A.G. Erfurt. Das Unter-
nehmen erzielte einſchließlich Vortrag vom Vorjahre von 899 591
Mark einen Ueberſchuß von 1557 437 Mk. Nach Abſchreibungen
von 173 240 Mk. verbleibt ein Reingewinn von 726 350 Mk.
(951 177 Mk.). Die Verwaltung beantragt, 35 000 Mk. auf Leiſten
und Utenſilien-Konto zu übernehmen und nach Berückſichtigung
ſonſtiger Abzüge 12 Proz. (i. V. 19 Proz.) zu verteilen. Das
Minderergebnis wird in der Hauptſache der Verteuerung der Roh-
elten zugeſchrieben. Die Ausſichten werden als unklar be
zeichnet.

Vom Wechſelverkehr der Reichsbank. Wechſel auf die Zah-
lungsorte Wilmersdorf bei Berlin, Schöneberg bei Berlin, oder
DeutſchWilmersdorf werden von der Reichsbank nicht ange
kauft. Bankfähig ſind nur Wechſel mit der Ortsbezeichnung
Berlin-Wilmersdorf, Berlin-Schöneberg.

Gewerkſchaft Heiligenmühle, Oldisleben. Der Gruben-
vorſtand berichtet über den Fortgang der Schachtarbeiten folgen
des: Entſprechend der in dem Bericht ausgeſprochenen GErwartung,
daß die Bohr- und Zementierungsarbeiten im Schacht Heili-
genmühle Ende Juli aufgenommen werden würden, konnten
dieſe Arbeiten am 31. Juli begonnen werden. Es ſind bis jetzt
von den vorgeſehenen 20 Bohrlöchern 9 niedergebracht und ver-
ſteint worden, die ſich ringsum auf der Schachtſcheibe verteilen.
Dieſe Löcher ſtehen mit ihrem Tiefſten in verſchiedenen Teufen
von 574,6 m bis 586 m. Der Plattendolomit beginnt bei 571 m;
die Mächtigkeit beträgt etwa 20 m.) Jm ganzen ſind bis jetzt
900 Sack Zement eingepreßt. Die Arbeiten ſind ohne Störung
verlaufen; der gegenwärtige Verſteinungshorizont liegt haupt-
ſächlich bei 574——575 m. Unterhalb 575 m ſcheint der Platten-
dolomit feſter und dichter zu werden. Auf Schacht Marien-
gart ſind die Vorbereitungen zum Zementieren ebenfalls fertig
getroffen worden. Es iſt eine Stampfbetonplatte von 10 m Dicke
eingebracht, in die die Standrohre für die Bohrlöcher einzemen-
tiert ſind.

Sachſenwerk, Licht- und Kraft- Akt.Geſ. in Dresden.
Das Unternehmen, deſſen Dividende für 1912 mit 6 Proz. ausge
ſchüttet wurde, iſt im laufenden Jahre bisher voll befriedigend
beſchäftigt geweſen.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft“. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 28. Auguſt 1913:
Schlepper Nr. 292, Steuermann Thiele, mit Stückgut von Hamburg,
Schlepper Nr. 2826, Steuermann Grabig, Schlepper Nr. 3643, Steuer
mann Danderski, beide mit Walzdraht von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9,25——9.30 Nachprodukte 75 ohne
Sack bis A. Tendenz: ruhig. Brodraſfinade I ohne Faß

is Kriſtallzucker I mit Sack bi Gem,Raffinade mit Sack Gemahlene Melis mit Sack
Tendenz: ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Auguſt 9.671 G., 9.721 B., September 9.50 G., 9,55 B., Oktober
9.27x G., 9.30 B., Oktober Dezember 9.271 G., 9.30 B., Januar-
März 9.40 G., 9.42X B., Mai 9,57 G., 9.60 B., ruhig.

Hamburg, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Auguſt 9,62 G., September 9,47 G., Okt. 9,27x G., Oktober Dezember
9,27x G., Januar-März 9,37 G., Mai 9.55 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 47 G., Dez. 47 G., März 48 G., Mai 48 G., ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 29. Aug. Preis pro 100 kg 10.25 waggon-

frei hier in Leihſäcken.

s

Salpeterpreiſe.

10.65 .4. Februar-März 1914: Hamburg 10.90, Magdeburg
11,00 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.85, Magdeburg
16.95 ruhig.

Abſchlü in Mei käufex

Halle a. S., 29. Aug. Sofort: Hamburg 10.45, Magdeburg

Viehmärkte.
Leipzig, 28. Aug. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Vericht)
Auftrieb: 171 Rinder (59 Ochſen, 33 Bullen, 8 Kalben, 71 Kühe

Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 843 Kälber, 361 Schaſe, 2216
Schweine zuſammen 3591 Tiere. Preiſe: Ochſen: I.
II. 90-94, III. 84-89, IV. 78-83, V. A für 50
Schlachtgewicht. Bullen: I. 88--90, II. 86--87, III. 84
VI. 62--83, V. C für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben un
Kühe: I. 77 II. 90--95, III. 84--89, IV. 77--83, V. 70 76 l
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

Kälber: I. II. 63-66, III. 57--62, IV. 48 56
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 49
ewicht. Schweine: I. 75--76, II. 74--76, III. 73-74,
V. 70--72, V. 65--70 für 50 Kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 68, davon 31 Ochſen, 7 Bullen, Kühe 16, 4 Kalben
Kälber 1, Schafe 129, Schweine 201. Geſchäftsgang: Rinder
Schafe, Schweine langſam, Kälber mittel.

Wochenmarktberichte.

Hamburg, 28. rire Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, S r Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Jnfolge des günſtigen Erntewetters der letzten Ve
richtswoche hat ſich die Stimmung am Futtermittelmarkt gehoben.

Tendene feſt.
Reisfuttermehl 24—-281 Fett und Proteln 4,60-—-5,00. 4 ab Hamburg

4,809 15 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,18-—4,80 ab
h Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40--3,80 ab HamburgWeizenkleie, grobe 4,70 10 ab Hamburg, dioggenkleie s,10 b
6,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,00-—5,95 C ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,26--2,75 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 7,30--7,70 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,70-—8,40 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,859 7,95 ab Hamburg, 55--62 8,50 75
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28--34 4 Fett und Protein
8,30-—8,80 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22-26
Fett und Protern 7,20--7,15 4 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38--44 J Fett und Proteln 5,90--6,40 ab Hamburg, Lein
kuchen und »Mehl 38--42 Fett und Protern 7,40--8,00 ab
Hamburg, Matsölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
A. ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Protexn 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,20-—6,35 ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30
Fett und Proteln 5,40-6,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,90 bis
5,40 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,20 bis
7,60 c ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, „A. (Alles pro h0 kg.

Butter-Bericht
der Firma Georg Münch (Jnh.: Jul. Hildsberg), Dresden,

Buttergroßhandlung.
Die nochmalige Erhöhung der Preiſe iſt, wie vorauszuſehen war,

dem Geſchäft nur zum Nachteil geworden, denn der Markt lag in
dieſer Woche auch beeinflußt vom Ultimo weſentlich ruhiger.
Die Produktion iſt noch etwas zurückgegangen, die Eingänge in wirk
lich allerfeinſten Qualitäten ſind nicht zu groß und da im Auslande
die Märkte feſt bleiben, wird man jetzt mit unveränderten Preiſen zu
rechnen haben. Auf den ſibiriſchen Plätzen herrſcht ſe t Wochen eine
ſehr feſte Stimmung prima Qualitäten ſind von allen Seiten ſehr
gefragt und da die Zufuhren abgenommen haben, infolge anhaltender
Hitze einwandfreie Ware ſpärlich an den Markt kommt, gehen die
Preiſe auch hier höher.

Die Detailpreiſe ſind
Allerfeinſte Qualitäten
II. Qualitäten

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 29. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.')

Die Börſe ſetzte heute auf allen Marktgebieten in voller Auf-
wärtsbewegung ein, nachdem die Hauſſeſtrömung ſchon an der
geſtrigen Nachbörſe ſich vorbereitet hatte. Eine kräftige An-
regung ging von den ſehr feſten Auslandsbörſen, namentlich von
NewYork, aus. Die Ausführungen des Vizepräſidenten von
Glaſenapp in der heutigen Zentralausſchufßſſitzung der Reichsbank
wurden günſtig aufgenommen. Jn die Aufwärtsbewegung
wurden auch die heimiſchen Banken eingezogen, von denen die
führenden Werte bis über 1 Prozent anziehen konnten. Am
Montan-, Schiffahrts- und Elektromarkte betrugen die Beſſe-
rungen 1 bis 2 Prozent. Für Deutſch-Luxemburger wirkten auch
unter der Hand verbreitete Abſchlußziffern anregend. Ueber
5 Prozent beſſerten ſich Konſolidation. Canada waren um
2 Prozent höher. Dreiprozentige Reichsanleihe vermochten um
0,20 Mk. anzuziehen. Bemerkenswert war die größere Beteili-
gung des Privatpublikums. Geld auf einige Tage über Ultimo
5 Prozent. Die Seehandlungsſätze waren unverändert. Privat
diskont 434 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 29. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.

Das große Jnlandsangebot namentlich aus Sachſen, die nied-
rigen amerikaniſchen Notizen ſowie Glattſtellungen per September
veranlaßten am Getreidemarkt Preisrückgänge bis zu 134 Mark.
Roggen, für welchen ſich hier nur geringes Angebot zeigte, ver
kehrte feſt unverändert, während Hafer im Einklang mit Weizen
34 Mark verlor. Mais und Rüböl träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Septbr. 199,26, Okt. 206,00, Dezbr. 200,25 ſchwächer.
Roggen: Septbr. 163.25, Okt. 163.75, Dezbr. 166,75 ſchwächer.
Hafer: Sept. 164 50, Dezbr. 166,50 ruhig.
Mai s: Sept. 143,25, Dezbr. 147,00 ſtill.

140 145
120 130

Rübbl: Auguſt Okt. Dez. A geſchäftslos.
Schlußbörſe.

Weizen; Septbr. 198,50, Okt. 200,00, Dezbr. 200,50 matter.
Roggen: Septbr. 163,25, Okt. 165,75, Dezbr. 167,00 ruhig.
Hafer: Sept. 164,25 Dezbr 168,00 matter.
Mais: Sept. Dezbr. A: geſchäftslos.

Tages-Markktberichte.
L Weltmarkt, Berlin, 28. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Septbr. 200,00.
Dez. 201,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 149,68. Sept. 148,39.
Chieago Northern I Svpring, Sept. 133,65, Dez. 139,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 181. 10. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,45. Odeſſa Ulka 10 2-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 159,50. Roggen: Berlin 712 gr Sept. 163.0.
Dez. 167,25. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr Sept. 164,75, Dez. 166,50. Mais: Berlin,
Lieferungsware Sept. Chieago Lieferungsware Sept. 122.15
Buenos-Aires Lieferungsware Auguſt 97,00.L. Hamburg, 28. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen dHardwinter II Auguſt 216 Aug. Sept. 216
Northern I Duluth Juli Aug. 218 Manitoba III Juli Aug. 220
Roſafs 76 kg Aug. Sept. 221 Auſtral, Mai Juni 226 Indiſcher
Karachi Mai/ Juni 222 Koggen? Südruſſ, 9 Pud 15/20 Aug.
alt 1694 Sept. Oktober 1690 Futtergerſte: Südruſ.
68/59 kg loko 134 ſchwim. 128 182 Aug. 1274 Sept.
1278 Okt. 128 Sept. Dez. 130 Hafer: Nordr. 50/01 be
Oktober Dezember 169 Mai s: La Plata ſchwim. 140x
Aug. Sept. 143 Sept. Okt. 144 Odeſſa pronpt nach Muſter
125 130 AC, Donau Galfox Aug. Sept. 140
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Kaiſertage in Breslau.
Breslau, 29. Auguſt. Die Kaiſerin begab ſich heute

früh 8 Uhr 50 Min. mit Geleiteskadron des HuſarenRegi-
ments von Schill (1. Schleſiſches) Nr. 4 zum Paradefelde,
er Kaiſer um 9 Uhr im Automobil.

Breslau, 29. Auguſt. Die große Parade des 6. Armee-
torps begann heute früh 912 Uhr auf dem Gandaurer Exer
zierplatz, Zu Wagen und zu Fuß hatte ſich eine ungeheure

enſchenmenge am Paradeplatze verſammelt. Auf dem
rechten Flügel der Truppenaufſtellung befand ſich die höhere
Generalität, der italieniſche Generalſtabschef, der preußiſche
griegsminiſter u. a. Um 9 Uhr 30 Min. erſchien der
gaiſer in der Uniform ſeines Leibküraſſier- Regiments
und ſtieg zu Pferde. Mit erſchien der Kronprinz
mit ſeinen anweſenden Brüdern, ferner der König von
Sachſen, Kronprinz Georg und Prinz Friedrich Chriſtian
von Sachſen. Auch die Kronprinzeſſin und die Erb
prinzeſſin von SachſenMeiningen ſtiegen zu Pferde, beide
in der Uniform ihrer Regimenter. Die Parade wurde vom
General der Jnfanterie Pritzel witz kommandiert. Beim
Abreiten der Fronten wurde das zweite Treffen zum linken
Flügel beſichtigt. Darauf wurden die Fronten der Krieger-
vereine und Sanitätskolonnen abgeritten, welche vor der
Tribüne Aufſtellung genommen hatten. Das Publikum be
reitete den Fäürſtlichkeiten ſtürmiſche Kund-
ehungen. Es fand nur ein Vorbeimarſch ſtatt. Unter

großer Begeiſterung des Publikums führte der Kaiſer ſein
Seibküraſſier- Regiment der Kaiſerin und dem König von
Sachſen vor. Mit dieſem Regiment ritt auch Prinz
Rupprecht von Bayern vorüber. Nach der Parade hielt der
Kaiſer eine Beſprechung ab und nahm militäriſche Mel-
dungen entgegen. Hierauf ſetzte er ſich an die Spitze der
Feldzeichen und führte ſie nach der Stadt zurück.

Breslau, 29. Auguſt. Der Kaiſer traf an der Spitze
der Feldzeichen gegen 12 Uhr auf dem Palaisplatze ein. Auch
die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſin Auguſt Wil
helm waren in ihren Uniformen mit den Feldzeichen zur
Stadt geritten. Auf dem ganzen Wege bildeten Krieger-
vereine und Sanitätskolonnen in Stärke von 14 000 Mann
ſowie Jnnungen und Schulen in Stärke von 13000 Per-
ſonen Spalier. Die Kaiſerin war bereits um 11 Uhr
20 Minuten zu Wagen mit Geleiteskadron wieder im
Schloſſe eingetroffen.

Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.
Berlin, 29. Auguſt. In der heutigen Sitzung des Zen

tralausſchuſſes der Reichsbank führte Vizepräſident von
Flaſenapp aus, der Status der Bank ſei kein un-

Die Entwicklung habe ſich in befriedi Prgr
echſel-

günſtiger. ungWeiſe fortgeſetzt, namentlich in den Anlagen. Die
anlage ſei um 100 Millionen Mark geringer als im Vor-
jahr. Die Metalldeckung ſei kräftiger geworden. Der Be-
ſtand an Gold betrage 1153 Millionen Mark gegen
976 Millionen Mark im Vorjahre, ſei alſo um ca. 180 Mil
lionen höher, obwohl bereits 24 Millionen an den Reichs
kriegsſchatz abgeführt worden ſeien. Allerdings ſei die Gold
zunahme zum großen Teile durch vermehrten Umlauf an
kleineren Noten zuſtande gekommen, was ja aber auch beab-
ſichtigt geweſen ſei und volkswirtſchaftlich durchaus vorteil-
haft wäre. Die Gold bewegung habe in dieſem Jahre
bis zum 28. Auguſt ſich wie folgt geſtaltet: Zur Einfuhr ge
langten 222 Millionen Mark, ausgeführt wurden 45 Mil-
lionen Mark, ſo daß in dieſem Jahre ein Ueberſchuß der
Einfuhr von 177 Millionen Mark Gold verbleibt. Der
Geldmarkt außerhalb der Reichsbank ſei ebenfalls
weniger angeſpannt. r in England zeige ſich eine ge-
wiſſe Erleichterung. Bei der Reichsbank ſeien vom 23. bis
zum 27. Auguſt folgende Aenderungen eingetreten; Der
Metallbeſtand habe um 18 Millionen zugenommen (gegen
7 Millionen im Vorjahre). Die Anlagen hätten um 10 Mil-
lionen abgenommen (gegen eine Zunahme von 34 Mil-
lionen Mark jm Vorjahre). Die Girogelder hätten um
32 Millionen Mark zugenommen (gegen 58 Millionen Mark
im Vorjahre). Die ungedeckten Noten betrugen am
27. Auguſt 193 Millionen gegen 165 Millionen am gleichen
Tage im Vorjahre, ſeien alſo nur noch um 28 Millionen
Mark höher als im Vorjahre. Die Entwicklung ſei demnach
ſeit dem 23. Auguſt günſtig geweſen. Dieſe Verhältniſſe
hätten den Gedanken einer Diskontermäßigung nahegelegt.
Man müſſe aber abwarten, ob die Geldmarkterleichterung
nicht vorübergehend ſei. Jedenfalls habe die Bank zum Ende
des Quartals mit einer ſehr ſtarken Anſpannung
zu rechnen, und es ſei zu befürchten, daß eine Diskont-
herabſetzung möglicherweiſe nur von kurzer
Dauer ſein würde. Es wäre fraglich, ob die Reichsbank,
wenn ſie nach einer erfolgten Herabſetzung bald wieder zu
einer Erhöhung auf 6 Prozent gezwungen ſein würde, mit
dieſem Satz bis zum Jahresſchluß auskommen würde, was
man jetzt hoffe,

Die vom Kronprinzen eingeladenen Gemeindeſchüler.
Berlin, 29. Auguſt. Heute vormittag 9 Uhr 26 Min.

haben die vom Kronprinzen nach Langfuhr eingeladenen
100 Gemeindeſchüler mit dem fahrplanmäßigen Zuge vom
Bahnhof Friedrichſtraße die Reiſe angetreten.

Aus dem Berliner Theaterleben.
Berlin, 29. Auguſt. Die Direktion des Theaters am

Nollendorfplatz übernimmt Direktor Sterk- München
neben der des Münchener Künſtlertheaters.

J

Der Termin der Reichstagserſatzwahl in Hamburg.
Hamburg, 29. Auguſt. Die Reichstagserſatz-

wahl für den verſtorbenen Abgeordneten Bebel iſt auf den
17. Oktober angeſetzt worden.

Fliegerabſturz.
Hamburg, 29. Auguſt. Der Fluglehrer Caspar iſt

heute vormittag in Fuhlsbüttel mit ſeinem Flugſchüler
Kauer abgeſtürzt, als ſein Flugſchüler in den Telephon-
drähten hängen blieb. Caspar wurde am Kopf verletzt, ſein
Schüler erlitt einen doppelten Schenkelbruch und innere
Verletzungen.

Der Sturm auf die Tangermünder Spar- und Vereinsbank.
Tangermünde, 29. Auguſt. Nach dem geſtrigen Sturm

auf die Kaſſen der Spar- und Vereinsbank iſt heute eine
Beruhigung eingetreten. Jn den Vormittagsſtunden
erſchienen verhältnismäßig wenige Leute, die ihre Spar-
einlagen zurückverlangten. Soweit dieſe nicht mit längeren
Kündigungsfriſten verſehen ſind, werden ſie ohne weiteres
ausgezahlt.

Verſiegte Naphthaquellen.
Petersburg, 29. Auguſt. Sämtliche Geſellſchaften in

Maiko (Kaukaſien) haben mit Ausnahme von drei Geſell-
ſchaften die Ausbeutung der Naphthaquellen einge-
ſtellt, da dieſe vollſtändig verſiegt ſind.

Goldlager entdeckt.
Urga, 29. Auguſt. Die mongoliſche Geſellſchaft hat im

Kudurthale Nachforſchungen nach Gold angeſtellt und
eine Goldgrube und zwei Goldadern entdeckt, von denen
eine außerordentlich goldhaltig iſt.

Das Feuer auf dem „Jmperator“.
New-York, 29. Auguſt. Der Bataillonschef Kelly vom New-

Horker Feuerwehrdampfer „Viallad“ erklärte, daß die Mann-
ſchaft des „Jmnperator“ mit großem Sachverſtändnis die Aus-
breitung des Feuers verhütet habe. Nach Mitteilungen der
Direktion der Hamburg-Amerika-Linie in NewYork iſt das
Feuer auf dem „Jmperator“ um 4 Uhr in der Nacht entſtanden
und um 8 Uhr morgens gelöſcht worden. Die für die Paſſagiere
beſtimmten Räumlichkeiten des Schiffes haben keinen Schaden
gelitten. Der „Jmperator“ wird ſeine fahrplanmäßige Abfahrt
am 30. Auguſt ausführen, Ebenſo wird an den weiteren fahr-
planmäßigen Abfahrten von und nach Europa nichts geändert
werden. Der zweite Offizier Hobrecht, der mit einem Rauch-
helm und einem Feuerlöſchanzug verſehen an den Herd des
Feuers vorzudringen verſuchte, fand den Tod durch Erſticken.
Die Hamburg-Amerika-Linie erklärt, daß die Gerüchte über eine
Panik unter den Zwiſchendeckpaſſagieren an Bord unrichtig ſeien.

Folgenſchwerer Warenhauseinſturz.
Ontario, 29, Auguſt. Jn Petersborough ſtürzte ein

Warenhaus ein. Vier Frauen und ein Mann wurden ge-
tötet. Acht Perſonen wurden ſchwer verletzt.

ganb für Handel und industrie (Darmskfädter
Bank)

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüb, d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen MarkK. 2

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Vrüh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. a Oesterreich, Papier er e Ter Ritteldeutsche Privatbank 118,60 Haspe kis. u. St. 368,00 Schluss-Kurse 4 90 Russische Anleihe v. 1902
aänont, 4 9 2 Portagilesen anif, 3 r 65,20 Matleonalbant für Dautschland h 114.75 Helncichell 98,75 4 9 Spanische Anleihe (äuß.)en un 5 KRamöven zwort. 1903 99,260 Oexzferr. Hreältangtaſt u. 189* Hammoor Poril.-Zement [128,00 Oesterreich. Kredit 199 Türken, unifizierte v. 1903
Irkuel S 4 o. e 93,50 Potersburger Dirkontobank e 191,50 Hibernia Bergw. o eeerre D. erliner Handelsgesellschaft 159* TFürkenlose 166n Co. 1898 88,02 Preuß Bödentredit-Bant 147,76 Hiſdebrand Mühlen 150, 00 Commerz- und Diskontobank 107 Dngarische Kronenmee e 1860 8860 do. Zentral-Bedenkretit 188,75 Hirsch Meiel) 135,00 Darmstädter Bank I146 Bochumer Gußstahl 2222äcät auf London 20. 435 3 1894 Kelathant e [138, 10 Höchstar Farbwerke. 615.60 Deutsche Bank 24754 Deutseh Luxemb. V. 148ev Jort vista h do. 1902 e eeeeseeeeee 96,20 Kazr. Et. k. autw. III e e 154,20 Hoesch ab. 347.25 Diskonto-Kommandit 184* Hohenlohe Werke 150 2c eut Paris e eeeeeesseeeeeee 81 00 do. 1905 e eeeee 100,00 Sächsische bant 149,00 Hohenlohs-Werke, 149.,75 Dresdner Bank e 149 Laurahütte 168 2nan kur 135 Saweden 1886 8660 I. Scheaffhaat. Bankverein 107. 00 je bergbau 479 26 Nation albank 115 Obersechles. Visenindustrie. 76
n in 64 476 Serden amert. St.-Anl. 8100 Schleischer Bankverein [147.25 Rahla Porzellan 835.00 Schaaffhausen'scher Bankver. 107, Phönix 260o de Janeiro auf London 165 4 W W 78. 00 Niener Bankverein r S erzieden 20 zur ausw. Handel 154 r T erkee. Unitf. h 87 50 aftewltrer e 2 ener ankverein ombacher ü en. 58ſwerrriane i e i 2.:.:: i e n de t e r herch ofen. 84 55 ar. Gold gr. 85 60 Böhm Brauhaus 1238 35 n eim adg, esterreich. a a sbahn 3 nrpener 92*4nlche o. 215. 45 o. 87. 10 s 64 60 do. .-Pr. 340,00 Oesterreich. Südbahn 2777 Große Berliner StraßenbàähnAurneſgns e 2041 h e u 288778 Lördisdorfer Zucter 158.50 Anatol. Risenbann (60 90) i Hamburger Packettahrt 140
W franz 16,18 V er. Kronen es e e 81,00 Schönsberger Schloddr. 216525 Kronprior Obligs III 306.50 Baltimore and Ohio 100 Hansa Dampfschiffahrt 3Arentanliche Hoten 4195 Pautzrarie 97 7180 e e. 20 Äyfänuerhütfs 11275 Ganada Paeitic. 221 Norddeutscher LIoyd. 1I8*Uufeche do. 8045 do. Fiser. Th. Anl. üenies Haisef W lihmeyer à C5. 120.10 Orientbahnen Betriebs-Ges. 184 Trust Dynamit 171hinhiche da. h 111,65 6 Buenoz- Alraz e eeeeeeere [101 90 Rlosterbrauerel Röderbot Lavv efdobr. ehe Italien Meridionalbahn 110 Deutsche Debers. BDlektr. 166 2
n e 20 42 Leipriger Brauerei Riebeck 180,60 e e e a n itrgimoerbahn 57 e r on Der 8en o. 81,90 t e gopolagrupe ennsylvania 77 FSehrekert Plektr. 52kehr 168.55 Eisenbahn-AkKtien, kerein. Arten 2 Leopoldshal! 78.75 Luxemb. Prince Henrybahn 168 Gesellsch. für elektr. Untern. 155
P t T fpoſerrſegt-Dianventerg 7 Industrie- Papiere o. 37 a h r C 74,40 Otavi 1122e22228 860.90 Halie-Hettrtedt 7 81'90 TTT r leewe O. 2 70 Inesen V. 1898 re Akkumalatoren- Fabrik e e es 855,60 Lübecker NMaschinen 4 90 Japaner v. 1905. Tenden2z: schwach.Deutsehe Anleihen h e nen 5 Aniitnf. Magſehurger Algen. än. o. 20Aher, Denische Schatzanweizangen T 5577 wen rer i i 123'50 Adler Portl. Cement Märk.-Wertt.-Bergw. h h 113,60 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. Aug., 1 Uhr.
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aus dem Bett muß a welcher ſich eines wirklich
zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von 3 Mk. an in vorz

Qualität führe, bedient.

welche ſo lange wecken, bisp atentweckor, W dieſelben ſelbſt abſtellt.

Ciustau Uhlig

uten,
glicher

Soliclester und prakt. Beamtenweckoer.

Tascheon-Weckor-Uhren, äußerſt praktiſch für die weife.

Grössto Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Uhren,

Küohen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

U Auf jede Vhr Ieiste ieh s chriſtliche reelle Garantie.
Uhrmacher. o o.

Größtes Lager der Provinz Sachſen.

D Untere Leipzigerstrasse

[4124

R.

Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 970.

Bekanntmachung. Verdingung.
Am Montag, den 1. September d. Js. findet eine Si Die Erd Maurer undder StadtverordnetenVerſammlung nicht ſtatt ine Stunng r n r
Halle a. S. den 29. Auguſt 1913. hof Halle (Sagle) ſollen kg

Der Stadtverordneten Vorſteher.
Dr. Lembserp.

Zur MHerbstsaat
Strubes Square heac-Winterweizen n. anzan
anerkaunt von der Landw.- Kammer f. d. Prov. Sachſen.

Preis in Mark für 50 kg ab Bahnſtat. bei Abnahme bis
500 kg 1000 kg 5000 kg1250 12,25in Käufers oder neuen Säcken zum Selbſt tkoſtenpreis.

Beſondere Frachtermäßigung für Saatgut bei der Abfertigung.
Rittergut Kloster-Haeseler, Bad Köſen a. S.

Fernſpr. Bibra 42 (3913
Viehverkaufsvereinigung Bismark u. Umgeg.

21. Vieh Antion
am Mittwoch, 10. u. Siuezg 11. Geptember

in der neuerbauten Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt z

Zum Verkauf kommen [4614a. 850 Haupt Rindviehdes er zbunten Niederungsſchlages. Es bietet ſich r

erſtklafſiges Material anzukaufen, auch Herdbuchtiere und Nazucht von Herdbuchtieren. Beginn der Auktion an beiden Canen
9 Uhr vormittags.

Am 10. September kommt das Milchvieh (tragende Kühe und
tragende reſp. friſchmilchende Färſen, ca. 380 Stück), am 11. Sep-tember kommt das güſte Vieh (Bullen, Ochſen und Rinder, ca.

J S zum Agrkee T VerkaufWir weiſen no arauf hin, 5 um erkaudaß an beiden Tagen beſonders w eid e v ieh kommt.
Alles Nähere iſt aus den Katalogen, die vom 28. Auguſt an

unentgeltlich zu eegen ſind, zu erſehen.
Etwaige Anfragen ſind zu richten an den Vorſitzenden Guts

beſitzer Bernhard Mubhl S Berkau (Altmark).
r Vorſtand.J. A.: Johannes wer Bismark Provinz Sachſen).

am Montag, den 1. September,

4116) erhalte ich
S

e e S
7 Sm pf r

S Idie zum größten Teile
volljährig ſind.ma wen en.

Von einer großen Auswahl

H, 6 1. jähriger

Belgierver 18 Stück, nur prima

zugfeſtes,ausprobiertes Material, ſofort preiswert. Die Pferde in werk-
4ags auf der Bauſtelle, am bequemſten jedoch

Sonntags vormittags
im Stalle zu beſichtigen. [4125Halle (Saale) Suhrgeſchäft Georgſtraße 15.

Von Sonntag, den 31. d. Mts. ab
babe ich wieder eine Auswahl von

m 50 Stück
belg. Krbeitspferden

im Alter von 5—9 Jahren, worunter 20 Stuten, wovon mehrere

belegt, in allen Farben, meiſtenteils Füchſe, Blau- u. Rotſchimmel.
Außerdem empfehle ich zur Herbſtkampagne ältere Ausbilfe-Pferde, aus volle porit und aus er z roens kommend, und

ſtelle dieſelben zu en Preiſen zum Lerauſ [467Zernhard Schwahe, Inhaber A. Herz,

Beſondere Frachtermäßigun bei

18 Luzerneheu, grün,

vergeben werden.
Die Bedingungen und Zeich-

ungern liegen während der Büro-
en bei dem unterzeichneten

etriebsamte aus, von wo auch

und be g ellgeldfreie Einſendung
von 50 Pfg. (nicht in Briefmarken),
ſoweit t orrat reicht, bezogen
werden können.

Die verſiegelten und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum Sonn-
abend, den September d. Js.,vorm. 1 1 Uhr an das Betriebs-
amt 2 Halle (Saale), Delitzſcher-
ſtraße, einzureichen, woſelbſt die
Oeffnung in Gegenwart etwa
erſchienener rer erfolgt. [4126

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen.
Halle (Saale), d. 28. Aug. 1913.

Kgl. Eiſenbahn-Betriebsamt 2.

Saatgut.
Von unſerem Rittergute Tau-

hardt empfehlen wir: (4071
Ia. Petkuſer Roggen und

Criewener Weizen,
104 erſte Abſaat,

Wintergerſte (Mammuth),
Johaunisroggen mit

Zottelwicke (4071
u. erbitt. rechtzeitige Beſtellungen.

Gebr. V. Rauchhaupt,
Freyburg (Unſtrut).

Mal merelebener

Kloſter-
Winterroggen
I. Abſaat von Original
bezug vollwerti erHer-
kunft, 1000 kg Mk. 190
ab hieſ. Station, Muſter

umſonſt, offeriert S
C. LIlietz,

Neuwegersleben
(Provinz Sachſen).

Saatgetreide-Derkauf
Als anerkannt von der Land-

wirtſchaftskammer, f. d. Provinz
Sachſen verkaufe ich billigſt:

s von Lochows Petkuferggzn 1. Abſagat unden ugare bead-
Weizen bſagt.

der Abfertigung. 4627
Otto Langoehr. Torgau a. E.

Formalin Saatheize
zur Bekämpfung der Trggzen

des Saatgetreides empfiehltPrnst Jentzseh, Leipzigerſtr. 31.

Mebrere eingetauſchte

ferde
verkauft

preiswert
Fr. Delitzſcherſtr. 8.
AmGOGGeeaeaneenXa S 0 h lenſteht zum Vecranf bei Stephani,

Hohegeiß im Harz. [4664

Pferde u nAugust Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507. 8788

Geſucht
wer Hühnerhund.

Kalbsriet
Artern.

t d dreſſiert,Fdhind r
iepzig, Bez. Halle a. S.

L trocken r frei Hof Halle
abz

starkes Rohr,
Netallbettstelle Nr. 158. Bogen 23 em

Drahtnetz Matratze,
weiss oder schwarz lackiert,

Grösse 80)190 cm MK. 21.
ohne Fussbrett, dafür Stabe 18.50

Besonders preiswert fertige Federbetten
aus echt roten und gestreiſften Inletts mit guter Füllung. (4120

Garnitur, bestehend aus einem Deckbett, einem Vnterbett und 2wei Kopfkissen,

Meine Spezial- Abteilung
Boettfeodern

fertige Betten Inletts
Eis. Bettstellen v Matratzen

ist die grösste und Alteste der-
artige Vinrichtung am Platzeund trägt jedem Geschmack und
jedem Bedürfnis vollauf Rechnung.

Am Lager sind stets ca. 100 vol-
ständige Betten in allen Preislagen.

Zum Reinigen von Federnempfehle meine
betkfedern-Reinigungs-Maschine

mit Kraftbetrieb.

n n un undie Garnitur 67.00 56.00 41.00 238.00
e

Weddy- Pönicke, lehrigere 6
Belanntmathung.

für die Provlk a tien und
das Herzogtum Anhalt zur Be
ſchäftigung brotloſer Arbeiter.

Der Unterzeichnete beehrt ſich,
zur Teilnahme an der au
Montag, den 22. Septbr. 1913,

abends 7 Uhr
im Hotel „Kaiſerhof“ in Witten
berg anberaumten

30. Generalverſammlung
gemäß S 12 der Vereinsſatzung
ganz t r einzuladen.
Merſe r t 1913.orſitzende.

von Gersdorff.
Tagesordnung:1. Abnahme der Vereinsrechnung

r 1. Juli 1911/12.ahl von Reviſoren zur Vor-per ung der Rechnung für
1912/13.3. Mitteilungen über den Stand
der Vereinskaſſe.4. Feſtſtellung des Vereins- Etats

für 1913/14.
5. e es des Kolonie-Etats
6. Koloniebericht für 1912/13.
7. Bewilligung der Mittel:

a) für die Erneuerung der Dach--
Holzkonſtruktion des Vieh-
ſtan- Gebäudes in Seyda,

b)für die Herſtellung einerJſolierbekleidu ung am ſüd-
lichen Fachwer t desKolonie-Wohngebäudes.

8. Weitere Entwickelung der Ar-
beiter- Kolonie Seyda.

9. Bewilligung der Mittel für den
es eines Schweineſtalles

[4678
n Seyda.10. Verſchiedenes.

W Wagen- Verkauf.
Ein gut erhaltener herrſchaftl.

Glas -bandauer,
ein leichter offenerAſitz. Jan owagen, Vermietungen

ein leichter Dogeart ger

Kutſchgeſchirre2 preiswert zu r
4121] Magdeburgerſtr. 52.

Verlangte Perſonen

Größeres Haus ſucht zum
Beſuche von (4677Fabrikbetriebenzum ſofortigen Eintritt fleißigen

Vertretermit feſtem Szeſen zuſchuß An
ebote unter Z. a. 2908 an die
xped. d. Ztg. erbeten.

Schreiber Lehrling
mit guter Handſchrift geſucht.

S Landwirtſchaſterinnen,
auch ſelbſtändi ginge ä er
ſowie berrſchaftli 5perſonal jeder Art ſich tets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr.

Perſonen Angebote

Knechte, Tagelöhner-
da e beſorgt ie derzeitBie ard Rexmer, ewerbsmässiger

tellenvermittler,
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Verh. und led. Schweizer,
Fütterer- u. Melker Familie
empfiehlt ſofort u. ſpäter Stefan
Kaluschni, gewerbsmässigeyv Stellen-

Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telepbon 425. eben lRiteraut Queis bei Halle.
re 50 Mk. ab hier 4 Mk.,

3469

diskretne Georg KlIooss, 3 Dunſt ift la).

Arbholtsnachwois
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S. Magdeburger Strasse 67. Neben-stellen: Ascherslevben, Zollberg 2; Bitte rfeld, inn.
Bismarkstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19. Lilenburg,
Schulstr. 161; Bis Ie b en: Bucherstr. 12; Erfurt, Schmidtstedter
strasse 57/58: Genthin, Par chenchaussee; Halber stadt:;
Königstr. 35; Mag deb 7 r g, Viktoriastrasse 9; Nau mburg;
Moritzpiatz 3; Nordhausen, Königshof 15; Swedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Torgau Fischerstrasse 4 II; Weissentels, irsemann-strasse 3; Wittenberg, Bez. Halle, Zimmermannstrasse
Worbis (verbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskuntt

Zeitz, Rossmarkt 15. 1874Vermittiung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u. Aufsichtspersonal.

Aitvpepymnierie Speiſefett-Fabrik ſucht für
Halle einen wirklich
tüchtigen und rührigen Vertreter
zum Beſuch der Bäckerkundſchaft.

Bäckermeiſter, die gute Verbindungen haben,
werden bevorzugt. Gefl. Offerten unter R. A. 962
an Haasenstein Vogler A. G.,Halle a. d. S. erbeten. [4118

Tüechtiger, soſicer Kaufmann,
2 irka 30 Jahre alt, aus der landw. Maſchinenbranche, mit der

danetndhatt von Halle und Umgegend bekannt, bald oder
Oktober er. geſucht. Ausführliche Offerten mit Angabe der6 Gehaltsanſpr., Zeugnisabſchr. u. Ref. erbeten unter U. Z. 1226

X an Rudolf Mosse, Halle a. S. 14115
J vVermietungen

per 1. 10. od. ſofortGiarag zu vermieten.
Königſtr. 12.

Werkstättenverſchied. r ſind einzeln od.
insgeſ. p. ſof. od en zu verm.adewell, Mü kätitrhze 1.

Geldverkehr

r T7z potheken- ſonders
r verſchafft ſchnell

Von der Reise
zurückgekehrt.

Dr. Walch,
Ludw. -Wuchererstr. 75.

s

Ernte- Geschenke. E

Juwelier Tittel

Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien- Nachrichten

l. Roſe Barthm Drautſs
Fräulein

ornelie ard mit Hrn.Fabrikbe eſier e Lutterbeck

ig. Fräul. AliceF3 in zig m Hrn. Ge
e r Kurt Otto (Bad

Halle a. S., Fürſtental 8 pt.
006006000000000

35 000 MarkMeld. zu richten an das König I. Hypothek auf Wohn u. Geſchäftsliche Univerſitäts- Kuratorium haus (Feuer-Soc. r War gen i Sohn Hrn.
zu Halle a. S., An der Uni per 1. Okt. er. od. J. Jan. 14 e w. l t Rord
verſität 10. 4680 ſucht. Off. u. N. 7609 an Naasen- chtsanwalt Dr.stein Vosler, Halle a. d. S. ken Hrn. Dr. med.

l MiEue Tochter: Hrn. J. Horn
(Erfurt). Hrn. ver
8 rn übetheer eGlIashütter UhrenA. Lange Söhne,Glashütter«Uhren Union,

Genfer Taschenuhren, arby a.moderne Zimmerun ren, 9 eſt o v be z du Kgl. gar
rosse Standuhren, Wilhelm Ewerd in n

Salonuhren, r J n ee rWanduhren Pripater Reinbold „Zan d
in großartiger Auswahl.

rer Apeſfyllung
Maſeberund 3 Sdaufeßſtt e e

Pant MHaseberg,
Uhrmacher, [4681

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

Atelier für Reparaturen kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

mann (Naumburg a. S.Braumeiſter a. O d Siebe
(Deſſau). Hr. Auguſt Röte
Merſeburg. Frau Hinapenmevnereßer S es
Gieder). Frau Anna Stieg
ebor. Strunze (Erfurt) Hree
mma Fiſcher gr. r

(Deſſau). Frau m lie Dg ha
r e a. Frau BianPa m J r ge e Karniſch

vermittler, Leipzigerſtr. 72. Tel. 2453. Erfurt
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aſſeſſor

sonnabend 2. Beilage zu Nr. 405 der Halleſchen Heitung 30. Kuguſt 1915.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
provinz Sachſen und Umgebung.

Die Provinz Sachſen an der Spitze!
Nach der Zuſammenſtellung vom 9. Juli d. Js. betrug die

NKationalſpende für die evangeliſchen Miſſionen aus An
laß des Kaiſerjubiläums 3 207 513 Mk.; daneben ſteht die Samm-
lung für die katholiſchen Miſſionen. Nach dem Stand vom
92. Auguſt hat die hohe Summe noch eine erfreuliche Steigerung
erfahren; ſie beträgt jetzt 3441170 Mark. Jn der Provinz
Sachſen waren nach der erſtmaligen Aufſtellung 358 453 Mk.
geſammelt worden, weitaus der höchſte Poſten in den
preußiſchen Provinzen. Außerhalb Preußens wurde
unſere Provinz nur vom Königreich Sachſen übertroffen, das
367 525 Mk. aufzuweiſen hatte. Nun hat die Provinz dieſen Vor
ſprung des Königreiches bedeutend überholt. Nach der letzten
gählung hat das Königreich 384 842 Mk., die Provinz
400627 Mark geſammelt. Uebrigens laufen immer noch
Gaben ein, und zu dem Geſamtergebnis iſt der Ertrag der all
emeinen Kirchenkollekte hinzuzufügen, ſobald er im ein-

zelnen feſtgeſtellt werden kann.

Herbſtmanöver des 4. Armeekorps.
An den diesjährigen Herbſtmanövern des 4. Armee-

zorps, die in der Altmark ſtattfinden, werden der Armee-
inſpekteur der 4. Armeeinſpektion General der Infanterie Her-
zog Albrecht von Württemberg und der Diviſions-
kommandeur der 7. Diviſion Generalleutnant Riedel
teilnehmen. Jn dieſer Zeit wird Herzog Albrecht verſchiedene
Male in Stendal im „Berliner Hof“ Wohnung nehmen. Auch
Generalleutnant Riedel wird zu Beginn des Manövers in dem-
ſelben Hotel wohnen.

ZJahnärztekammer.
Zu der laut Verordnung vom 16. Dezember v. Js. errichteten

zahnärztekam mer ſind im Wahlbezirke Sachſen für die
erſte, die Zeit vom 1. Juli 1913 bis Ende Dezember 1915 um-
faſſende Wahlperiode gewählt worden zu Mitgliedern:
Hofzahnarzt Otto Pape in Nordhauſen und Zahnarzt Hans
Pinter in Magdeburg und zu Stellvertretern: Zahn-
arzt Hermann Dippe in Halle und Zahnarzt Dr. Paul Hei-
decke in Halberſtadt.

Zu den Landtagswahlvorbereitungen
im Sürſtentum Reuß j. C.

wird uns von ſeiten der Leitung der Vereinigung rechtsſtehender
Männer“ geſchrieben:

In den meiſten Blättern des Fürſtentums werden jetzt an
dauernd gewiſſe Nachrichten über Vorbereitungen und Ent-
ſchließungen zu den Landtagswahlen verbreitet, die augenſchein-
lich dazu beſtimmt ſind, die öffentliche Meinung irrezuführen
und die Wähler der ländlichen Bezirke gewiſſen von linksſtehen-
den Kreiſen protegierten Kandidaturen gefügig zu machen. Wir
haben es bis jetzt abſichtlich vermieden, jenen Nachrichten ent-
gegenzutreten, um keine Preßpolemik heraufzubeſchwören, durch
die die von allen beſonnenen Kreiſen des Bürgertums gewünſchte
und angeſtrebte Einigung der national zuver-
läſſigen Elemente etwa gefährdet werden könnte. Wir
zweifeln auch nicht daran, daß der geſunde Sinn unſerer länd-
lichen Wählerſchaft die verſuchte Beeinfluſſung durch ſolche
Tatarennachrichten und „wilde“ Kandidaturen ablehnen wird.
Den Urhebern jener Ausſtreuungen und Machenſchaften aber
möchten wir zu bedenken geben, daß durch derartige Arbeit hinter
den Kuliſſen noch keine Partei groß geworden iſt. Die dauern-
den Erfolge auf politiſchem Gebiet gründen ſich auf die ernſte
Arbeit beſonnener und unabhängig denkender Staatsbürger, nicht
auf Machenſchaften politiſcher Routiniers.

Merſeburger Ueberlandbahnen-Aktien-
geſellſchaft.

Wie ſchon berichtet, iſt der Merſeburger Ueberland-
bahnen- Aktiengeſellſchaft das Enteignungs-
recht für die Kleinbahn von Merſeburg nach
Mücheln erteilt worden. Die Geſellſchaft wurde zu dem An-
trag hierauf gedrängt, weil ſich unter den vielen Grundeigen-
tümern, deren Grundſtücke für den Bau der Bahn notwendig
werden, einzelne fanden, welche ganz ungewöhnliche Forderungen
ſtellten, oder verſuchten, auf andere Weiſe Schwierigkeiten zu be-
reiten. Jn ſolchen Fällen iſt nun die Bahn durch das verliehene
Recht in den Stand geſetzt, zur Enteignung des nötigen Grund
und Bodens zu ſchreiten, wobei alsdann der zu zahlende Gegen-
wert behördlich feſtgeſetzt wird. Jm Jntereſſe der baldigen, unge
ſtörten Fertigſtellung der Bahn, die von großem wirt-
ſchaft lichen Vorteil für das ganze Geiſeltal iſt,
kann aber nur erhofft werden, daß bei den endgültigen Grund-
erwerbsverhandlungen die Beſitzer nach jeder Richtung hin das
möglichſte Entgegenkommen zeigen. Jedenfalls muß damit ge-
rechnet werden, daß unangemeſſene Forderungen unterbleiben,
damit die Anwendung des Enteignungsrechtes, welches meiſtens
für den Grundſtücksbeſitzer doch eine Enttäuſchung bringt, unnötig
und dadurch eine raſche und glatte Durchführung des Bahnbaues
nicht erſchwert wird. Hierzu ſollten alle Einſichtigen beitragen,
die in der Lage ſind, die weitreichende Bedeutung dieſes Verkehrs-
unternehmens, an welchem auch Einheimiſche beteiligt und inter-
eſſiert ſind, zu erkennen. Erfreulich für das junge Unternehmen
iſt es, daß demſelben aus der Großinduſtrie des Geiſeltales jetzt
ſchon reges Jntereſſe zugewendet wird und daß aus dem Be
dürfnis heraus eine Grweiterungsſtrecke nach Groß-
Kahyna, abzweigend von Frankleben, beantragt worden iſt. Be-
kanntlich dehnt ſich die Rheiniſche Finanzgruppe, zu welcher die
Gruben Leonhardt und Michel gehören, durch die Einrichtung der
neuen Grube Veſta bei Kahna weiter aus. Ebendaſelbſt ſind auch
die Fabrikationsanlagen der Stickſtoff- Geſellſchaft Frankleben ge
vplant. Durch die Verlegung des geſamten Verwaltungsapparates
dieſer und der beſtehenden großen Betriebe nach GroßKayna iſt
ein zwingendes Bedürfnis nach direktem Anſchluß an die Straßen-
bahn nach Merſeburg bezw. Mücheln entſtanden. Die Verhand-
ungen zwiſchen den Jntereſſenten und der Ueberlandbahn-Aktien-
geſellſchaft über zu leiſtende Zuſchüſſe bezw. Garantien ſind ſoweit
gediehen, daß die Erſtellung der Anſchlußſtrecke in Länge von ca.
2 Kilometern außer Frage ſteht. Mit der Errichtung der größeren

unſtbauten, Staatsbahnüberführungen, Dammſchüttungen uſw.
wird, wenn die Grundſtücksverhandlungen, wie erhofft, ohne
Schwierigkeiten zu Ende geführt werden können, noch in dieſem
Jahre begonnen werden. Gleichzeitig wird alsdann auch die
Eiſenbahndirektion mit der Unterführung der Weißenfelſer
Straße beginnen. Jm Frühjahr wird eheſtens mit der Erſtellung
des Bahnkörpers angefangen und ſollen die Arbeiten alsdann ſo
beſchleunigt werden, daß im Sommer 1914 der Betrieb
eröffnet werden kann.

Unglücks- Chronik.
Beim Gaſthof „Stadt Hamburg“ in Ahlsdorf bei Eis-

leben wurde die taubſtumme Frau Gieſemann aus
Hergisdorf, als ſie den Fahrdamm überſchreiten wollte, von einem
elektriſchen Motorwagen erfaßt und überfahren und ſo ſchwer

vrletzt, daß man an ihrem Aufkommen zweifelt. Dr. Buffing-
Eroisdorf leistete die erſte Hilfe,

Jn einem Tonloche der Hettſtedter Kalk- und Mauer-
ſteinwerke ertrank beim Baden der 18jährige Schriftſetzerlehrling
Wilhelm Fretzer.

Jn Rampitz bei Weißenfels verunglückte der bei der
Brikettpreſſe tätige Feuermann Schlegel aus Teuditz dadurch,
daß er durch die zur Feuerung benötigte Kohle, die durch einen
großen Trichter zugeführt wird, auf unaufgeklärte Weiſe ver
ſchüttet wurde und den Erſtickungstod erlitt. Als die Pfeife
ertönte, wurde Schlegel vermißt und nach Abſtellung des Be
triebes in der Kohle ſtehend als Leiche gefunden.

Jn Obertopfſtedt (Kreis Weißenſee) wurde beim Ge-
treidefahren der Gutsarbeiter Alfons Probſt vom Wagen ge-
ſchleudert und überfahren. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß er
bald darauf ſtarb.

x

4 Lieskau a. d. Heide, 29. Auguſt. (GGemeinnütziger
Verein.) Jn der Hauptverſammlung erſtattete der
Vorſitzende, Juwelier Tittel, Lieskau-Halle, den Bericht über
die Vereinstätigkeit ſeit dem Gründungstage, dem 23. Juni 1911.
Jnfolge einer Bittſchrift an den Herrn Regierungspräſidenten
v. Gersdorff-Merſeburg, die von 119 Haushaltsvorſtänden
(80 Prozent der Geſamtſumme) unterzeichnet war, wurde er-
reicht, daß die Schaffung der Gemeindewaſſer-
leitung durchgeſetzt wurde. Auf Anregung des Vereins wurde
ferner der ſchöne, ſchattige Waldweg von Lieskau durch die
Heide nach Bahnhof Heide vom Halleſchen Heideverein
mit einem Koſtenaufwand von rund 600 Mark ausgebaut.
Von Bahnhof Heide verkehren nach Halle und zurück 68 Züge,
während bei Bahnhof Lieskau nur 20 Züge in Betracht kommen.
Dabei iſt der Fahrpreis von Heide faſt um die Hälfte billiger. Es
iſt deshalb kein Wunder, daß der Bahnhof Heide von den Lieskauer
Einwohnern mehr benutzt wird als Bahnhof Lieskau. Auch der
Verkehr der Halleſchen Ausflügler hat ſich durch den ausgebauten
Weg außerordentlich geſteigert. Einer Bittſchrift an die Ober-
Poſtdirektion, die Vormittagspoſt, die früher erſt zwiſchen
10 und 11 Uhr beſtellt wurde, zeitiger zu beſtellen, iſt
entſprochen worden. Die erſte Poſt wird zwiſchen 9 und
10 Uhr ausgetragen. Verſchiedene Mängel im Schulhauſe
ſind be hoben worden. Der Verein zählt, nachdem zwei Mit-
glieder verſtorben und zwei neue Mitglieder beigetreten ſind,
56 Mitglieder. Dem Kaſſenwart vurde Ent-
laſtung erteilt. Von der Einziehung der Mitgliederbeiträge
für 1912 und 1913 wurde Abſtand genommen, da keine Gelder
benötigt werden. Sodann wurden die Satzungen nach dem Ent-
wurfe des Vorſitzenden ohne Debatte einſtimmig angenommen
und folgender Vorſtand für drei Jahre gewählt: Vorſitzender
Juwelier Tittel, Schriftführer n Hoffmann,Kaſſenwart Hausbeſitzer Stelzer; Beiſitzer: Gutsbeſitzer
Ackermann, Geſchäftsführer Damm und Hausbeſitzer
Wagner. Beſprochen wurde das Fehlen von elektriſchenStraßenampen im unteren Dorfe, während im oberen Dorfe

eine ganze Anzahl Lampen aufgeſtellt ſind. Bei dem ſtarken
Verkehr nach Bahnhof Heide ſei gerade in möglichſter Nähe der
Heide auf der Halleſchen Straße eine Straßenlampe nötig. Es
ſei Sache der Gemeinde, die Zuleitungskoſten zu tragen. Auch
wurde über den ſchlechten Zuſtand der Halleſchen Straße, ſoweit
ſie Dölauer Gebiet iſt, lebhaft geklagt. Während ſonſt alle Dorf-
ſtraßen gepflaſtert ſind, hat Dölau dieſe etwa 150 Meter lange
Strecke nicht pflaſtern, überhaupt noch nie ausbeſſern laſſen.
Wünſchenswert ſei auch die Aufſtellung eines Waſſerleitungs-
ſtänders auf dem Friedhofe. Zu einer längeren Ausſprache kam
es darüber, daß eine kleine Gegenpartei immer noch nicht an die
Gemeindewaſſerleitung angeſchloſſen iſt, trotzdem im Ortsſtatut
die nötigenfalls zwangsweiſe Anſchließung vorgeſehen iſt. Der
Anbringung eines kleinen Schildes am Bahnhof Heide und Bahn-
hof Heide und Bahnhof Halle wegen dem Wohnungs- und Grund-
ſtücksnachweis in Lieskau wurde zugeſtimmt. Der Betriebs-
inſpektor der Halle-Hettſtedter Bahn, Herr Junecke, legte den
Winterfahrplan- Entwurf vor, der allſeitigen Beifall fand.

Merſeburg, 28. Aug. (Ein Schüler verſchwun-
den.) Als vermißt gemeldet iſt der Sohn des Prokuriſten
Scheil aus Körbisdorf, der das hieſige Gymnaſium beſucht.
Der Knabe verließ das Elternhaus geſtern früh, um zur Schule
zu fahren. Hier übergab er ſeinen Schultorniſter einem Klaſſen-
bruder mit der Angabe, er müſſe noch einen Weg beſorgen. Dann
iſt er in der Burgſtraße und zuletzt in Heuſchkels Badeanſtalt
geſehen worden. Von da ab fehlt jede Spur.

Eilenburg, 28. Aug. (Der Bahnbau Eilenburg
Wurzen) nimmt greifbare Geſtalt an. Das Büro zur Be
wältigung der Vorarbeiten, das bisher in Wurzen untergebracht
war, iſt jetzt nach Eilenburg verlegt.

S Querfurt, 28. Aug. (Verſchiedenes.) Geſtern wurde
im Schützenhaus Thaldorf das Sommerfe ſt des Kindergottes-
dienſtes gefeiert. Neben dem Spiel der Kinder hielten Anſprachen
Sup. Roſenthal, Pfarrer Gabriel-Oberſchmon undPfarrer Nenne witz Leimbach. Jn Nebra wird das
Kinderfeſt heute gefeiert. Die Konferenz der Ortsſchulinſpek-
toren, Lehrer und Lehrerinnen des Kreisſchulinſpektionsbezirks
Querfurt I findet am Donnerstag, den 11. September in der
Aula der Stadtſchule ſtatt. Herr Lehrer Wiegand wird über
„Der Geſchichtsunterricht nach dem Miniſterialerlaß vom 31. Ja
nuar 1908“ Vortrag halten. Daran wird er eine Lehrprobe an
ſchließen über „Die Heimkehr eines jungen Germanen zur väter
lichen Hofſtätte“. Die Brückengelderhebung an der
fiskaliſchen Straßenbrücke in Nebra a. U. ſoll vom 1. April 1914
ab auf 6 Jahre neu verpachtet werden. Die bisherige Pacht
betrug 1400 Mk. jährlich. Bäckermeiſter Friedrich in Roß
leben erlangte beim Mannſchießen die Königswürde.

O. Eisleben, 28. Aug. (Beſitzwechſel.) Das Reſtaurant
zur Ottiliäburg wurde für 26 000 Mk. von Herrn Baron aus
Braunſchweig erworben. Bisheriger Beſitzer war Otto Pfautſch.

z. Artern, 28. Auguſt. (Einführung. Wahlen.
Kurſus für Jugendpflege.) Der zum Senator gewählte
bisherige Stadtverordnete Otto Wagner wurde geſtern in
öffentlicher Stadtverordnetenſitzung nach erfolgter Vereidigung in
ſein Amt ein geführt. Der Stadtverordnete Bäckermeiſter
Mohr wurde zum Mitgliede der Schuldeputation ge-
wählt. Die kürzlich ſtattgefundene Stadtverordneten
wahl führte zu keinem Ergebnis, da niemand die
abſolute Stimmenmehrheit erhielt. Es muß nun eine
Stichwahl zwiſchen den Kaufleuten Klette und O. Poppe
ſtattfinden. Auf Veranlaſſung der Kgl. Regierung wird ein
Kurſus für Volks- und Jugendſpiele abgehalten, den der Turn-
lehrer Peſchel aus Sangerhauſen leitet. Die Beteiligung
daran iſt recht lebhaft.

O. Ziegelroda b. Eisleben, 28. Auguſt. (Todesfall.) Den
Lehrer Wilhelm Hörning, der ſchon ſeit längerer Zeit leidend
war, fand man heute morgen in ſeinem Bette tot auf. Ein
Blutſturz hatte ſeinem Leben ein Ziel geſetzt.

Halberſtadt, 28. Aug. (Verſchwundene Mädchen.)
Gelegentlich des Feſtzuges zur Hundertjahrfeier ſind zwei junge
Mädchen verſchwunden. Ein im „Elyſium“ beſchäftigtes Dienſt
mädchen aus Wegeleben war von ſeinem Ausgang nicht zurück
gekehrt. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, iſt das Mädchen von
einem Liebhaber nach Magdeburg entführt worden, von wo es
die Eltern um Geldſendung zur Heimreiſe erſucht hat, da der
gewiſſenloſe Menſch die Leichtſinnige dort im Stich gelaſſen hat.
Jmmer noch verſchwunden dagegen iſt die 18jährige Tochter Elſe
des Dachdeckermeiſters Reinecke, die in einer Schokoladenfabrik
beſchäftigt war und gleichfalls am letzten Sonntag, um ſich den
Feſtzug anzuſehen, das Elternhaus verlaſſen hat.

Salzwedel, 27. Aug. (Städtiſche s.) Für den Herbſt
iſt die Verſorgung der Stadt mit Glektrizität aus eigenem

Werk in Ausſicht genommen und mit dem Bau der Anlagen iſt
begonnen worden. Die Schrebergärtenvereini-
gung hat den Bau von 12 bis 15 Einfamilienhäuſern
für Arbeiter beſchloſſen. Die Stadt hat 8600 Mk. für Gas und
Waſſerzuleitung nach der neuen Siedelung bewilligt.

Aus der Altmark, 27. Auguſt. (Pferdezucht.
Märkte.) Jn der Gegend von Bismark heben ſich Viehzucht und
Viehhandel ganz bedeutend. Jetzt hat ſich in Wollenhagen wieder
eine neue Pferdezuchtgenoſſenſchaft gebildet, der über
40 Landwirte angehören. Beſondere Pflege ſoll der Zucht des
belgiſchen Schlages gewidmet werden. 6 Wochen alte Ferkel
koſteten in Bismark 12—-15 Mk., in Seehauſen 14—-17 Mk., in
Gardelegen 12--17 Mk., in Oebisfelde 13--18 Mk.

te. Aus der Altmark, 28. Auguſt. (Sturm auf den
Tangermünder Bank- und Sparverein.) Jn
Tangermünde tauchten am Mittwoch Gerüchte auf, daß der Bank-

und Sparverein verkracht ſei. Jnfolgedeſſen erhob ſich ein
Sturm der Depoſitengläubiger auf die Kaſſe.
Heute Donnerstag früh 49 Uhr begann der Anſturm von neuem;

bis 10 Uhr wurden die geforderten Beträge ausge-
zahlt; jedoch dann wurde auf die ſtatutenmäßige Kündi-
gungsfriſt aufmerkſam gemacht, und die Zahlungen
wurden eingeſtellt. Jnzwiſchen hatten ſich auch die Gemüter
beruhigt, Jn nächſter Zeit ſoll eine Generalverſamm-
lung und auch ſobald als möglich eine Verbandsreviſion
ſtattfinden.

Erfurt, 28. Aug. (Entwichen.) Auf dem Bahnhofe
Jchtershauſen entſprang heute vormittag ein 22 Jahre alter
Sträfling, der ſich Richard St öchig aus Ottenhauſen nennt, als
er nach Gotha überführt werden ſollte. Weiter entwich von der
Außenarbeit der Strafanſtalt Jchtershauſen der 42 Jahre alte
Gefangene Otto Kraft.

Heldrungen, 28. Aug. (Leichenfund.) Am Unſtrut-
ufer, an der ſogen. Fohlentränke, wurde die Leiche eines un
bekannten, etwa 60 Jahre alten Mannes gefunden,
auf Veranlaſſung der Polizeiverwaltung photographiert und dann
beerdigt. An barem Gelde hatte der Tote 21,90 Mk. bei ſich.

t. Gera, 28. Auguſt. Vereinigung rechtsſtehender
Männer in Reuß.) Die Mitgliederverſammlung
der Vereinigung rechtsſtehender Männer“ findet
Montag, den 1. September, abends 8 Uhr im Gewerbehauſe zu
Gera ſtatt. Bei der Fülle des Stoffes, den insbeſondere auch die
Einzelheiten der Landtagswahlvorbereitungs-
arbeiten bieten, dürfte der Diskuſſionsabend das lebhafte Jn-
tereſſe der Mitglieder und Freunde der rechtsſtehenden Sache
beſitzen.

Gera, 28. Aug. (Schadenfeuer.) Auf dem Gute des
Beſitzers Arnold in Langenwetzendorf legte ein Schadenfeuer
die Remiſen in Aſche. Der Feuerwehr gelang es, die anderen
Gebäude zu retten. Der Schaden iſt beträchtlich.

Eiſenach, 28. Aug. (Todesfall.) Heute früh ſtarb im
71. Lebensjahre der Oekonomierat Rudolf Ditten-
berger, langjähriger Vorſitzender des Eiſenacher Gemeinde-
rats. Er war Oekonomiekommiſſar des Staates und hat in
Eiſenach die Separationen durchgeführt. Für das Feſtſpiel, das
er ſeinerzeit zur goldenen Hochzeit des Großherzogs Carl
Alexander und der Großherzogin Sophie ſchrieb, wurde ihm die
goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft verliehen. Außer-
dem war er Jnhaber des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Ordens
vom weißen Falken.

X Eiſenach, 28. Aug. (Kongreß.) Jm „KHaiſerhof“ tagt
eganrartis die internationale Möbelwagen-Genöſſen-

aft.f Coburg, 28. Aug. (Vom Hofe.) Der Herzog wird als
Chef des Hauſes Coburg mit der Herzogin an der Hochzeit
des Exkönigs Manuel von Portugal mit der Prin-
zeſſin Auguſta Viktoria von Hohenzollern auf
Schloß Sigmaringen am 5“. September teilnehmen.

4 Neuſtadt (Herz. Coburg), 28. Auguſt. (Aus ſtellung
und Trachtenfeſt.) Gelegentlich der vom 7. bis 10. Septem
ber hier ſtattfindenden großen land wirtſchaftlichen
Ausſtellung wird der Verein zur Erhaltung der Volks-
trachten im Herzogtum Coburg am Sonntag, den 7. September
n Trachtenfeſt mit verſchiedenen Aufführungen veran
talten.

Kirche, Schule und Miſſion.
Aus der Reichsſchulſtatiſtik. Jm Jahre 1901 hat man von

Reichs wegen mit einheitlichen ſtatiſtiſchen Erhebungen über das
Volksſchulweſen begonnen, die alle fünf Jahre wiederholt werden
und im Jahre 1911 auch auf die Mittelſchulen und höhern Lehr-
anſtalten ausgedehnt worden ſind. Von ſämtlichen durch die
letzte Erhebung erfaßten Kindern beſuchten 90,64 Prozent die
einfache Volksſchule, 3,10 Prozent die Mittelſchulen und 6,26
Prozent die höhern Lehranſtalten. Jntereſſant iſt dabei die Ver-
teilung auf die Geſchlechter. Von den Volksſchülern waren
50,01 Prozent Knaben und 44,99 Prozent Mädchen, von den
Mittelſchülern dagegen 44,53 Prozent Knaben und 55,47 Prozent
Mädchen, in den höhern Lehranſtalten 66,27 Prozent Knaben
und 33,73 Prozent Mädchen. Von den 240 766 Schülerinnen
höherer Lehranſtalten entfielen 88,18 Prozent auf die höhern
Mädchenſchulen, aber doch ſchon 25 392 10,55 Prozent auf
Gymnaſien, darunter allein 22 137 auf reine Mädchengymnaſien,
während die übrigen 3255 Knabenghmnaſien beſuchten. Um-
gekehrt waren 2051 Knaben in Höheren Mädchenſchulen unter-
gebracht. Merkwürdig iſt auch die Betrachtung der Zahlen nach
dem Religionsbekenntnis. Während die Schüler und
Schülerinnen 17,55 Prozent der ganzen Bevölkerungszahl aus
machen, entfielen auf das evangeliſche Bekenntnis 17,42 Prozent,
auf das katholiſche 17,95 Prozent, auf die Jsraeliten 13,5 Prozent
und auffallenderweiſe auf die Diſſidenten 23,97 Prozent (2). Von
den Evangeliſchen beſuchten 88,88 Prozent die Volksſchulen, 4,06
Prozent die Mittelſchulen und 7,06 Prozent die höhern Schulen;
von den Katholiken 94,52 Prozent die Volksſchulen, 1,53 Prozent
die Mittelſchulen und 4,83 Prozent die höhern Schulen; von den
Diſſidenten 90,73 Prozent die Volksſchulen, 4,44 Prozent die
Mittelſchulen und 4,83 Prozent die höhern Schulen; von den
Jsraeliten endlich nur 37,72 Prozent die Volksſchulen, dagegen
13,11 Prozent die Mittelſchulen und ſogar 49,17 Prozent die
höhern Schulen. Während alſo bei den chriſtlichen Religionenund den Diſſidenten nur ein geringer Bruchteil zum Leſus
höherer Schulen gelangt, gelingt dies bei den Juden nahezu der
Hälfte der Kinder.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Die Jahres Konferenz der Berufsarbeiter des Evange-

liſchen Preßverbandes für Deutſchland (E. V.) tagte am 26. und
27. d. M. in Eiſenach. Die Verhandlungen leitete der Vor
ſitzende der Zentrale Admiral à la suite des Seeoffigierkorps
zen Büchſel. Vertreten waren außer der Zentrale
(Direktor W. Stark; Chefredakteur F. Katſch) die Preßverbände
der Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Pommern, ſen,
Brandenburg, Schleſien, Provinz Sachſen, Hannover, in
land, Heſſen-Kaſſel, Heſſen-Naſſau. Ferner Bahern,
Württemberg, Baden, Thüringen, Oldenburg, Anh

en
alt, ReElſaßLothringen, Hamburg, Wömen Kuber



lungen erſtreckten ſich auf Wünſche, Ziele und Erfolge der organi-
ſierten evangeliſchen Preßarbeit, um der evangeliſchen Welt
anſchauung in der deutſchen Tagespreſſe verſtärkte und ihrer
Bedeutung entſprechende Beachtung zu erwirken. An den Groß-
a von SachſenWeimar- Eiſenach in Wilhelmstal wurde ein

uldigungstelegramm geſandt, auf das ein herzliches Dank-
telegramm einlief. Die Teilnehmer der Konferenz beſichtigten
am Dienstag nachmittag die Wartburg; am Abend erſtrahlte das
goldene Kreuz der Burg zu Ehren der Tagung in hellem elek-
triſchen Glanze.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Ludwig Prehn zu

Lauchſtädt im Kreiſe Merſeburg und dem Stadtrat Maurermeiſter
Emil Bethke zu Wittenberg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem ſtädtiſchen Schlachthausdirektor a. D. Albert
Kleinſchmidt zu Erfurt den Kronenordnen dritter
Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Gutsbeſitzer Albert Seidel
zu Schkauditz im Landkreiſe Zeitz das Verdienſtkreuz in
Silber, dem Steinſetzmeiſter Auguſt Hohlbein zu Magdeburg
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Bezirksfeld-
webel a. D. Wilhelm Lorbach zu Schmalkalden, bisher beim
Landwehrbezirk II Kaſſel, dem Kirchenälteſten, Kirchen und
Pfarrkaſſenrendanten Franz Damm zu Nienſtedt im Kreiſe
Sangerhauſen, dem Steinſetzerpolier Albert Plümecke zu
Hohendodeleben im Kreiſe Wanzleben und dem Arbeiter und
Platzaufſeher Wilhelm Friedrich zu Magdeburg das Allge-
meine Ehrenzeichen, den Steinſetzerpolieren Guſtav Hohlbein
zu Magdeburg und Andreas Meier zu Hohendodeleben im
Kreiſe Wanzleben und dem Steinſetzergeſellen Guſtav La gaß
ebendaſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Ernannt wurden die bisherigen Buchhaltereiaſſiſtenten
Ernſt Langerbeck in Halberſtadt und Röhrborn in Nord-
hauſen zu Bankbuchhaltern.

Sport und Jagdòd.
Renen zu Strausberg am 28. Auguſt. 1. Preis von

Ruhlsdorf. Diſt. 1000 Meter. 2300 Mk. 1. J. Beutlers
Wintermärchen (Raſtenberger), 2. Achmed H. Teichmann),
3. Brandenburg (Benſch). Tot.: Sieg 19: 10. Platz 12, 16,
17: 10. Ferner liefen: Lachtaube, Kurmark, Saale, Eichel,
Rheintochter, Judith. 2. Preis vom Keſſelſee. Diſt.
1600 Meter. 2300 Mk. 1. Frhr. B. v. Cramms Villa (W.
Plüſchke), 2. Sälde (Lt. Tirſchenberg), 3. Droll (Brown). Tot.:
Sieg 24: 10. Platz: 13, 35, 36 10. Ferner liefen: Canova,
Gutfreund, Qui Vive, Felir eſto,, Syllabe, Jacob. 3. Preis
von Bindow. Diſt. 3600 Meter. 2000 Mk. und Ehrenpreis.
1. Rittm. A. Böklins Fourth of June (Hr. Purgold), 2. Snow-
dons Knight (Lt. v. Falkenhauſen), 3. Zaie (v. Hatten). Tot.:
Sieg 25: 10, Platz 14, 44, 111 10. Ferner liefen: Aſteroid,
Polichinelle, Perſian Gate, Maſter
Bryant II, Veſtalin, Hawkins. 4. Rohrbruch- Jagd
rennen. Diſt. 3000 Meter. 2100 Mk. 1. Lt. A. v. Hanſe-
manns Mansfeld (Weißhaupt), 2. Nena Sahib II (G. Lom-
matzſch), 3. Herkus Monte (R. Fritſche). Tot.: Sieg 36: 10,
Platz 11, 11, 13 10. Ferner liefen: Jdol, Habsburg, Adler-
horſt, Scarabas. 5. Preis von Wriezen. Diſt. 3800
Meter. Ehrenpreis und 2300 Mk. 1. Lt. Struves Wackerlos
(Lt. Graf Holck), 2. The Sinner (Lt. Graf Schweinitz), 3. Royal
Conjuror (v. Falkenhauſen). Tot.: Sieg 15: 10, Platz 13, 22,
24: 10. Ferner liefen: Mr. Girdle, Banagher II, King Stork
Coquet II, Steineiche, Marſhland II, Beguette. 6. Gar-
zauer Hürdenrennen. Diſt. 2400 Meter. 2300 Mark.
1. H. v. Treskows Lärm (Weishaupt), 2. Giabar (Amrhein),
3. Abdul (Printen). Tot.: Sieg 18: 10, Platz 12, 21, 13: 10.
Ferner liefen: Domeline, Seilfahrt, Sirene II, Zarina, Louvre,
Garing, Fife Honeurs, Melone, Sankt Florian.

Der Herzogliche Automobilklub Gotha, der 94 Mitglieder
zählt, ernannte den Prinzen von Wales zu ſeinem Ehrenmitgliede.
Jn der Verſammlung beſchäftigte man ſich eingehend mit der
Chauſſeegeldabgabe und beſchloß, Unterlagen zu einer Eingabe an
das Herzogliche Staatsminiſterium zu beſchaffen.

Die Radweltmeiſterſchaften für Berufsfahrer nahmen am
Donnerstag in Leipzig ihren Anfang. Die Vorläufe zur
Fliegerweltmeiſterſchaft wurden von den Deutſchen Rütt, Otto
Meher, Schürmann und Stabe, den Franzoſen Hourlier,
Poulain und Perchicet und dem Dänen Gllegard gewonnen. Der
Hoffnungslauf wird heute Freitag ausgefahren. Die oben-
genannten Fahrer ſowie der Sieger des Hoffnungslaufes be
ſtreiten am Sonntag die Zwiſchenläufe. Die Vorläufe zur Steher-
meiſterſchaft über je 50 Kilometer hatten folgendes Ergebnis:
1. Lauf: 1. Guignard 36 Min. 44 Sek., 2. Thomas 750 m
zurück, 3. Zimmermann 934. Runden zurück. Stellbrink auf-
gegeben. 2. Lauf: 1. Linart 36 Min. 27 Sek., 2. Scheuermann
314. Runden zurück, 3. Lange 834 Runden zurück, Demcke auf
gegeben. 3. Lauf: 1. Walthour 36 Min. 23 Sek., 2. Miquel
230 m zurück, 3. Schipke 424 Runden zurück, Janke aufgegeben.
4. Lauf: 1. Van Neck 36 Min. 28 Sek., 2. Günther 200 m zurück,
3. Saldow 850 m zurück, 4. Hall 12 Runden zurück, Eſſer auf-
gegeben.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen S. M. S. „Loreley“ am

26. Auguſt in Konſtantinopel, S. M. S. „Viktoria Luiſe“ am 27. Auguſt
in Gibraltar, S. M. S. „Grille“ am 26. W in Huſum, S. M. S.
„Arcona“ am 26. Auguſt in Wilhelmshaven, S. M. S. „Württemberg“
am 26. Auguſt in Kiel. Jn See gegangen S. M. S. „Arcona“ am
25. Auguſt von Emden, S, M. S. „Magdeburg“ am 26. Auguſt von
Coruna, S. M. SS. „Moltke“, „Seydlitz“ und „Hamburg“ am
26. Auguſt von Kiel, S. M. S. „Württemderg“ am 26. Auguſt von
Flensburg, S. M. S. „Grille“ am 27. Auguſt von Huſum, S. M. S.
„Zieten“ am 27. Auguſt von Wilhelmshaven, das II. Geſchwader und
S. M. SS. „Cöln“, „Stettin“, „Kolberg“, „Main“ und „Stralſund“
am 27. Auguſt von Kiel. Dampfer „Henny Woermann“ mit dem
Ablöſungstransport für S. M. S. „Bremen“, Führer Kapitänleutnant
Thierfelder, am 24. Auguſt von Hamburg.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
28. Auguſt. Angekommen: „Sithonia“ 27. Auguſt in Marſeillef
„Jmperator“ 27. Auguſt in NewYork, „Weſtphalia“ 27. Auguſt au,
der Elbe, „Etruria“ 27. Auguſt in Santos, „Rhaetia“ 27. Auguſt in
Para, „Steigerwald“ 27. Auguſt in Vigo, Kronprinzeſſin Cecilie“
28. Auguſt auf der Elbe, „Viktoria Luiſe“ 28. Auguſt auf der Elbe,
„Patagonia“ 28. Uuguſt auf der Elbe. Abgegangen „Grunewald“
27. Auguſt von Tampico, „Cleveland“ 27. Auguſt von Southampton,
„Preſident Grant“ 27. Auguſt von New-York, „Rugia“ 28. Auguſt
non Havre, „Satdinia“ 28. Auguſt von Havre, „Markomannia“
28, Auguſt nach Antwerpen. Paſſiert: „Zijldijk“ 27. Auguſt Dunnet
Head, „Armenia“ 27. Auguſt Lizard, „Pallanza“ 28. Auguſt Dover,

Norddeutſcher Llohd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. Auguſt. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cherbourg ab,
„Rhein“ Mittwoch Capes Henry paſſ., „Salvada“ Mittwoch von Funchal
ab, „Prinz Waldemar“ Mittwoch in Yokohama an, „Lützow“ Dienstag
in Tſingtau an, „Bülow“ Mittwoch in Tſingtau an, „Prinz Ludwig
Donnerstag in Penang an, „Aachen“ Mittwoch von Antwerpen ab.

WoermannLinie, „Erna Woermann“ Mittwoch in Lüderitz
bucht an, Profeſſor Woermann“ Mittwoch von Lagos ab, „Paul Woer
mann Rittwo Doder paſſ.

Bowes, Tittle Tattle,

z

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.

15. Sonntag nach Trinitatis, den 31. Auguſt.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Butz. (Kollekte für das Diakoniſſenhaus
Katharinenſtift in Wittenberg.) orm. 113, Uhr: Kindergottesdienſt
(beide Abteilungen) in der Kirche: Paſtor Jahr. Abends 6 Uhr:
Katechismuspredigt Oberpfarrer Profeſſor Schmidt. Montag, den
1. September, vorm. 9 Uhr: Beichte und heil. Abendmahl Ober-
pfarrer Profeſſor Schmidt. Miittwoch, den 3. September, abends
6 Uhr Katechismuspredigt Paſtor Bußz.

St. Ulrich (wegen baulicher Veränderung der St. Ulrichskirche
finden die Gottesdienſte in der Marktkirche ſtattßd: Vorm. 8 Uhr:
Oberpfatrer Prof. Schmidt. Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr Paſtor Butz. Vorm. 11 Uhr: Franckeſcher Kindergottes
dienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Heintke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63): Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung) Derſelbe.

Johanneskirche: Vorm, 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 3. September, abends 82/, Uhr
Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller. Vorm.

10 Uhr: Paſior Nietſchmann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Nietſchmann. Mittwoch, den 3. September, vorm. 10 Uhr:
Beichte und heiliges Abendmaht Oberpfarrer Keller.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr Paſtor Hellmann. Vorm, 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der St. Georgskapelle: Paſtor Hellmann. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche Paſtor Metzner. Freitag, den 5, September,
abends 8 Uhr Miſſionsſiunde Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Mejtzner.
Provinzial Blindenanſtalt: Donnerstag, den 4. September,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr Domprediger

Prof. D. Lang. (Kollekte für den evangeliſch kirchlichen Hilfsverein.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Domprediger Lic. Baumann.
Abends 6 Uhr Domprediger Konſ.-Rat Joſephſon,.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Förſter. Vorm.

10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der Predigt Feier des heiligen Abend-
mahls Derſelbe. (Kollekte ſür das Digakoniſſenmutterhaus Katha
rinenſtiſt in Wittenberg.) Nachm. 2 Uhr: Kindermiſſionsſtunde;
Paſtor Wagner. Dienstag, den 2. September, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Förſter. Mittwoch,
den 3. September, abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Dr. Hagemeyer.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jahr. Kollekte für das Diakoniſſenmutter
haus Kathariuenſtift in Wittenberg.) Vorm. 115 Uhr: Kinder
gottesdienſt Paſtor Dr. Hagemeyer. Mittwoch, den 3, September,
abends 8 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Dr.
Hagemeyer.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr
Paſtor Winterberg. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt: Paſtor
Haberland. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Mittwoch, den 3. September, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde;
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 4. September, abends 8, Uhr
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſiein)) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Crblwitz): Vorm. 10 Uhr: eand. Pißler.
Nachm. 1/, ÜUhr: Kindergottesdienſt, Amtswoche: Paſtor Melzter.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Vorm. 11/, Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag, den 4. September,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr Kinderſtunde. Sonntag abend 8 Uhr
bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 3. September, abends 82 Uhr:
Vereinigung junger Mädchen. Donnerstag, den 5. September,
abends 8 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.Iutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre Paſtor Wottrich.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Mittwoch abend
81 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Sonnabend abend
87, Uhr FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Gemeinde
haus Glauchaerſtraße, Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11 und
Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags Peſtalozziſtraße 4. Filiale
Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uyr: Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend Uhr: Bibelſtunde. Böllberg:
Donnerstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde. Dienstag abend 874 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannesgemein de (Rubdolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 32 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt- Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtr. 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paul u s Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaſt der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Dienstag
abend 817, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt; Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt: Prediger Klinger.
Mittwoch, den 3. September, abends 8 Uhr Gebetsſtunde; Prediger
Klinger. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Vorm. 91/, Uhr:
Gottesdienſt. Vorm, 11 bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den 4. September, abends 8 Uhr:
Verſammlung Prediger Klinger.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 6. Sonntag vorm. 9 Uhr:
Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8X Uhr:
Oeffentlicher Vortrag des Miſſionars Paul Beer aus Erfurt über
„Neues Leben“, Donnerstag abend 8/z Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Zuſammenkunft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr Bibel
beſprechung.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh
meſſe, Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uyr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Rordertkircho (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 93, Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

Ammendorf Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar (Kirch
gang der nationalen Vereine.)

Beeſen Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt; Hilfspred. Hübener.
Katholiſche Kapelle in AmmendorfRadewell (Mühlenſtr. 2)

Vorm. 9 Uhr: Hochanit mit Predigt.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigzſchke.
Wörmlitz Vorm. 8, Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Dölau: Vorm. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt mit Solo- und

Duettgeſang cand. Holzhauſen.

a

Lettin Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt mit Solo ung
Duettgeſang eand. Holzhauſen,

Seeben Vorm, 10 Uhr: Leſegottesdienſt.

Kirchliche Vereine.
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr V8 ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montag

abend Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.
Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung daſelbſt. Evangel. Mädchenverein Sonntag abend
8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
5. September, nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulriqh:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe Kl. Klausſitr. 16; Sonn
abend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle desReformrealgymnaſiums
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der
Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor Heintke. Evang,
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im Konfir
mandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer; Verſammlungsräume Rudol
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen- Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſ'or Tiſcher Jungfrauenveretn der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein
gang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donnerstag abend 8 Uhr
Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 T; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonn
tag vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8--10 Uhr
Spiel, Unterhaltung, Schlußandacht. Dienstag abend 8--10 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Mittwoch abend 8 bis
10 Uhr Handfertigkeitsunterricht. Freitag abend 82 10 Uhr Bibel-
beſprechung, ArbeitsausſchußSitzung. Sonnabend abend 8 -10 Uhr
EſperantoUnterricht. Männerverein der Johannesgemeinde:
Sonntag nachmittag Beſichtigung des Provinzial-Obſtgarteus in
Diemitz. Verſammlung 3 Uhr nachm. im „Schießhaus Birkhahn“
in Diemitz.

St, Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Vortrag.
Dienstag abend 9 Uhr Poſaunenchor Weidenplan A.
Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Weidenplan 4. Freitag
abend 84 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger
Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Taubenſtr.
Schule. Kirchenchor: Montag abend 8 Uhr Verſammlung im
„Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

MiſſionsNähverein: Montag nachm. 3 Uhr An der Morißgkirche T.
Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Ober

pfarre.
gu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von

2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von s bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings-
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehaufe. Mittwoch abend 8 Uhr Bläſer
chor und Stenographiekurſus im Gemeindehauſe. Sonnabend
(6. Septbr) abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.
Jugendverein zu St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag abend 8 Uhr

Vereinsabend Mauerſtr. 7.
Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.

Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jnugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und Mitt
woch abend 3 Uhr Ki, Klausſtraße 12. Jungfrauenverein ältere
Abteilung Dienstag abend 8 dis 10 Uhr Kl. Klausſtraße 12;
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3--6 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Bibel und Schriftenverein: Dienstag abends Uhr Kl. Klausſtr. 12.--
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. tlausſtr. 12.

Neumarkt Gemeinde (VLaurentius und Stephanus): Jugend
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch und Freitag
abend 82/, Uhr Bläſerprobe. Jungfrauenverein (beide Abteilungen):
Sonntag nachm. Spaziergang. Sammelpunkt nachm. 2 Uhr an
der Peißnitz- und Weinbergbrücke. FindelhausNähverein Freitag
abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 31/, Uhr Spiel
abteilung auf den Brandbergen. Abends 8 Uhr Verſammlung
Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in der
Turnhalle der Kloſterſtr.Schule. Jünglingsverein: Sonntag abend
75 Uhr Verſammlung; Paſtor Haberland. Montag abend
s Uhr Turnen in der Leſſingſtr. Schule. Donnerstag Abend
8x Uhr Werkabend für Papparbeit. Jungfrauenverein I. Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung. Jungfrauenverein II: Mon
tag abend 8 Uhr Verſammlung. FrauenNähverein: Donnerstag
nachm. 3——5 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe. Blaues
Kreuz: Sonnabend, den 6. September, abends 8/ Uhr Verſamm
lung; Diakon Deubel.St. Bartholomänus (HalleGiebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung, Donnerstag Leſe
abend Peſtalozziſtr. 4. Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burg
ſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Peſtalozziſtraße 4.Halle Trotha: Jungmännerverein Sonntag abend s Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend s Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Ammendorf: Jungfrauenverein: Montag abend Verſammlung.

Otto Kumms6r, eSperialgesehäft feiner Genfer und Glashütter Taschenuhren.

h Noderne Zimmeruhren.
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